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Stanzöfiicher Sieg im Radfahrer⸗Marathon ~ heute Polen — Oeſterreich 


Die zweite Woche der Olympiſchen 


Spiele brachte auch nach dem Abschluß der 


tathletikwettbewerbe im Reichsſport⸗ 
0 en ee Maſſenbeſuch. Er ift ſo⸗ 
gar noch größer geworden, denn in der 
Dietrich⸗Eckart⸗Bühne mit ihrem Faj- 
ſungsvermögen von 20 000 Zuſchauern 
haben die turneriſchen Wettbewerbe ein⸗ 
geſetzt. Im Olympiaſtadion hat der Fuß⸗ 
ball die Leichtathletik abgelöſt, und auch 

iſt kein freies Plätzchen zu haben. 
get der Ehrenloge fah man u. a. den 
Stellvertreter des Führers, Reichsmini⸗ 
ſter Rudolf Heß. 

Im erſten Spiel der Vorſchlußrunde 
blieb Italien erſt in der Verlängerung 
knapp mit 2:1 über Norwegen ſiegreich, 
das in der Vorrunde Deutſchland über⸗ 
raſchend aus dem Rennen geworfen hatte. 


Im Schwimmſtadion fiel in Anweſen⸗ 


zeit des Miniſterpräſidenten Göring, des 


aber id Darce, des Reichsjugend⸗ 

führers Baldur v. S. Schirach und vieler 
anderer wieder eine wichtige Entſchei⸗ 
dung. Sieben Teilnehmerinnen kämpften 
im Endlauf des 100 = Meter ⸗Freiſtil⸗ 
ſchwimmens um den Olympiſchen Lor⸗ 
beer. Zum erſten Male ſeitdem dieſe 
Strecke auf den Olympiſchen Spielen ge⸗ 
N wird, wurde die Vorherr⸗ 


Am Montag wurden die Radwettkämpfe mit dem „Marathon“ der Rad- 


fahrer, dem 100⸗Kilometer⸗Straßenrennen, abgeſchloſſen. 


Hier konnte Frank⸗ 


reich nicht nur in der Einzelwertung einen Doppelſieg feiern, ſondern auch 
in der Mannſchaftswertung den erſten Platz vor der Schweiz und Belgien be⸗ 


legen. 


Als erſter ging der Franzoſe Charpentier vor einem Landsmann, einem 


Schweizer und dem deutſchen Scheller durchs Ziel. 


Im Endlauf des 100 Meter⸗ Freiſtilſchwimmens der Frauen 
ſiegte die Holländerin Maſtenbroeck vor der Argentinierin Campbell und der Deut⸗ 


ſchen Arendt. 


Die Turnwettkämpfe nahmen am Montag ihren Anfang. Die 
deutſchen Turner konnten in ihrer Gruppe in Führung gehen. 


Auch die Boxwettlämpfe wurden am Montag begonnen. Am 
Nachmittag waren die deutſchen Vertreter noch kampffrei. Von drei Polen, die im 


Rennen lagen, 


konnten jih zwei durchſetzen. 


darunter der Fliegengewichtler 


Sobtowiat, der feinen Gegner, den Auſtralier Cooper, in der zweiten Runde 


k. o. ſchlug. 


Im Kunſtſpringen der Schwimmer, der dritten Entſcheidung des 
Tages, ſiegte der Amerikaner Degene t. 


N 


ſchaft der Amerikaner abermals wie 
geſtern bei der kurzen Strecke der Män- 
ner, gebrochen Maſtenbroeck - Holland 
ſiegte in neuer olympiſcher Rekordzeit vor 
der Argentinierin Campbell und der Jun: 
gen Giſela Arendt-Deutichland die eine 
neue deutſche Beſtleiſtung erreichte. 


Die Die Lage der Nationaliiien e L O maaua der Nationaliſten 


täglich 


beſſer 


Eine Unterredung mit General Franco 


Liſfobon, 10. Auguſt. General Franco 
eg in Sevilla einem Sonderberichter⸗ 
r des Liſſaboner „Seculo“ eine Unter⸗ 
redung, in der er u. a. erklärte, die Lage der 
Nationaliſten verbeſſere ſich täglich, während 
ſich die Wiederſtandsmöglichkeiten der Ma⸗ 
drider Regierung in gleichem Maße ver⸗ 
ſchlechterten. 

Von dem Berichterſtatter über die Ziele 
der Militärerhebung befragt, erklärte Gene⸗ 
ral Franco: Unſere Bewegung iſt militärisch 
und nationaliſtiſch. Sie hat keinerlei Verbin⸗ 
dung mit irgendwelchen politiſchen Gebilden. 


Anſere Aufgabe ift, Spanien vom Chaos 
zu retten, die Bolkswirtſchaft wieder auj- 
zubauen und die Ordnung wiederherzu⸗ 


ae deten fl nach Möglichkeit nur 
in Be De Dauer haben. Die Verwaltung ſoll 

in bie a von Fachleuten gelegt werden. 
125 von „Politikern“. Weder die Flagge 
den. e Staatsform würden gewechſelt wer⸗ 
re panien ſei republikaniſch und werde 
werbe aich bleiben. Was ſich ändern 

ſeien allein die inneren Zuſtände. 


Gefecht im aien von Malaga 


PAPEN zwiſchen Gibraltar und Spanien 
London, 10. Auguſt. Der in Gibraltar 


55 etroffene britiſche Zerſtörer „Blanche“ 
e d daß die im Bajen von Malaga vor 
Anter Pens Krie 
nksregierung von 


chiffe der ſpaniſchen 
lugzeugen der Mili⸗ 


tärgruppe mit Bomben belegt worden ſeien. 
Die Kriegsſchiffe, unter denen ſich auch das 
Schlachtſchiff „Jaime 1“ befindet, das vor 
zwei Tagen Algeciras beſchoß, erwiderten 
das Feuer, doch wurde von keiner Seite ein 
Treffer erzielt. 


Die Truppenverſchiffungen von Marotto 

nach dem ſpaniſchen Feſtland wurden 

allem Anſchein nach in der Nacht zum 
Sonntag fortgeſetzt. 


Die Küſtenſtädte Tarifa, Algeciras, San 
Roque und La Linea waren in tiefe s Dun- 
kel gehüllt, offenbar in der Abſicht, eine 
ungeſtörte Landung vornehmen zu können. 


Sir Percival Philipps, der Sonder⸗ 
re tten des „Daily Telegraph“ mel⸗ 
et, da 


die Grenze zwiſchen Gibraltar und Spa⸗ 
nien von dem zuſtändigen Befehlshaber 
der Militärgruppe geſperrt 


worden ſei, weil der Verdacht beſtehe, daß 
in Gibraltar tätige Kommuniſten ihren Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen in Malaga Nachrichten 
über die Bewegungen der Truppen des Ge- 
nerals Franco zukommen ließen. Die Natio- 
naliſten glaubten Beweiſe dafür zu haben, 
daß dieſe Spionage von in Gibraltar ein⸗ 
und ausgehenden Agenten betrieben werde, 
die mit den Kriegsſchiffen der Madrider 
Linksregierung einen regelrechten Signal- 
dienſt unterhielten. 


Die Grenzſperre hat in Gibraltar einige 
Verſtimmung hervorgerufen, weil ein großer 


| Entſcheidungen 


In den übrigen Vorläufen vor den 
ſetzten ſich Deutſchlands 
Vertreter erfolgreich durch. Im Waſſer⸗ 
ballſpiel führt Deutſchland die zweite 
Gruppe der Zwiſchenrunde an, nachdem 
am Montag Japan mit 13:1 geſchlagen 
wurde. 


Teil der in den Marinewerkſtätten und an⸗ 
deren öffentlichen Unternehmungen beſchäf⸗ 
tigten Arbeiterſchaft in der ſpaniſchen Stadt 
La Linea anſäſſig iſt. Allein 600 Arbeiter 
der Werft von Gibraltar leben in dieſer 
Stadt. Nur Ausländer, die von der ſpani⸗ 
ſchen Seite nach Gibraltar wollen, dürfen 
die Grenze paſſieren. 


Sudetendeutſche 


turnen im Sportpalaſt 


Berlin, 11. Auguſt. Im Berliner Sport: 
palaſt veranſtaltet der Reichsbund für Lei⸗ 
besübungen am kommenden Mittwoch um 
20 Uhr im Geiſte der Olympiſchen Idee eint 
Feierſtunde der Turnſchule Aſch der deutſchen 
Turnerſchaft in der Tſchechoſlowakei, bei der 
Männer- und Frauenturnen, Volkstänze und 
Laienſpiele zur Vorführung gelangen. Das 
abwechflungsreiche rogramm wird um⸗ 
rahmt von Geſang⸗ und Muſikvorträgen. Es 
ſpielen die ſudetendeutſchen Turnerkapellen. 


Unterbrechung der Kieler 
Olympia ⸗Segelwettkämpfe 


Berlin, 11. Auguft. Wie aus Kiel gemelde! 


wird, finden am Dienstag Jein Olympia⸗ 


Wettkämpfe ſtatt, obwohl das Segelwetter 
bee iſt. Der D ift bisher noch nicht 
bekanntgegeben worden. Für 9 Uhr vormit⸗ 
tags ift eine Sitzung des geſamten Wettfahrt: 
ausſchuſſes angeſetzt worden. Bekanntlich ſind 
die Kämpfe in der 8⸗m⸗R⸗Klaſſe und in der 
6-m-R-Rlafje noch nicht entſchieden, mäh: 
rend die der Staarbootklaſſe mit dem Siege 
Deutſchlands und die Jollenklaſſe mit dem 
%0ĩ mm x ðů Hollands beendet wurden. 


die Waſſerzufuhr 


von San Sebatian gefährdet? 

Paris, 10. Auguſt. Wie das „Petit Journal“ 
aus Anbaje meldet, ſollen die Nationaliſten die 
Waſſerquellen von San Sebaſtian beſetzt haben, 
ſo daß die Stadt von Waſſermangel bedroht 
ſei. 


Deutſche und Italiener als Freiwild 
der roten Meute 


Das Wüten der Kommune gegen die Kirche 


Rom, 10. Auguſt. Nach einem Bericht der 
„Tribuna“ aus Genua beſteht unter den 
aus Spanien eingetroffenen Flüchtlingen 
der verſchiedenſten Nationen allgemein der 
Eindruck, daß die rote Meute bei der Ver⸗ 
folgung von Ausländern es 


hauptſächlich auf Italiener und Deutſche 
abgeſehen 


habe. Auch von den zuletzt angekommenen 
Flüchtlingen werde beſtätigt, daß die Zer⸗ 
Körungsmut fih weiterhin beſonders gegen 

Kirchengut und Kunſtwerke richte. Nach um- 
gehenden Gerüchten ſeien auch bereits einige 
Gemälde von Velasquez und Rembrand ver⸗ 
nichtet worden. Die Auseinanderſetzungen 
zwiſchen Kommuniſten und Anarchiſten hät- 
ten vor allem in Barcelona bereits zu Barri⸗ 
kadan kämpfen geführt. 


Nom, 10. Auguſt. Unter der Ueberſchrift: 
„Die Gottesleugner haben Jahrhunderte der 
Geſchichte und der Kultur zerſtört“ ver⸗ 
öffentlicht der „Oſſervatore Romano“ aus 
Genua den Bericht eines dem ſpaniſchen 
Blutbad entronnenen ſpaniſchen Prieſters, 
der in anſchaulicher Weiſe an der Hand ge⸗ 


ſchichtlicher Vergleiche das ganze Ausmaß 
der in Spanien ſich vollziehenden Vernich⸗ 
tung kultureller und künſtleriſcher Werte 
berichtet. 


In Spanien morde und brenne man und 

begehe die grauenvollſten Taten mit 

tödlichem Haß gegen Gott und ſeine 
Kirche, 


ohne daß nur irgend jemand verſuche, dies 
zu verhindern. Unglaublich ſei die Gleich⸗ 
gültigkeit ſo vieler Kreiſe gegenüber dieſem 
furchtbaren Geſchehen. In Barcelona feier 
alle Kirchen niedergebrannt oder zerſtörl, 
In der Millionenſtadt Barcelona könne 
heute keine Meſſe mehr abgehalten werden. 


Neben den Trümmern der Kirchen, einſt 
wunderbaren Kunſtwerken aus vielen 
Jahrhunderten ſpaniſcher Geſchichte, 
lägen die Leichen von mehr als 
250 3 und eee ee 


e 


nifierten Gewalttaten gegen die Kirche aus: 
erſehen worden. 


Auch die wiſſenſchaftlichen Schätze Spa: 
niens feien von der blinden Wut der Kom- 
mune nicht verſchont worden. Trotz des 
Einſchreitens der katalaniſchen Regierung 
ſeien das berühmte Naturwiſſenſchaftliche 
Muſeum und die herrliche reichhaltige Biblio⸗ 
thek des Diözeſan-Seminars von Barcelona 
in Brand geſteckt und vollkommen vernich— 
tet worden. Die Behörden feien vollkom⸗ 
men machtlos. In Madrid und Barcelona 
herrſche die Anarchie. Einzig und allein die 
Konſulate der anderen Nationen ſeien im: 
ſtande, nicht nur ihre eigenen Staatsange— 
hörigen, ſondern auch den Spaniern und vor 
allem den Prieſtern und Orderisangehörigen 
Schutz zu gewähren. 


Schutz der deulſchen in Spanien 
Der Standort der deutſchen Kriegsſchiffe 


Berlin, 10. Auguſt. An der Nordküſte Spa: 
niens liegt der Kreuzer „Köln“ nach wie vor 
in Portugalete. Dort bzw. in Bilbao befinden 
ih noch etwa 150 Deutſche, für deren Abtrans⸗ 
pert der Dampfer „Bellona“ zur Verfügung 
ſteht. Das Torpedoboot „Seeadler“ liegt in 
Santander und wird Gijon ſowie einige klei⸗ 
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nere Häfen anlaufen, um die Verbindung mit 
den noch dort verbliebenen Deutſchen aufrechte 
zuerhalten. Die gleiche Aufgabe obliegt dem 
Torpedoboot „Albatros“ für die öſtlich von 
Bilbao gelegenen Häfen. 


An der Mittelmeerküſte befinden fiğ die zum 
Schutze der Deutſchen dorthin entſandten 
Kriegsſchiffe zur Zeit in folgenden Häfen: 
Panzerſchiff „Deutſchland“ in Barcelona, Pan⸗ 
zerſchiff „Admiral Scheer“ in Alicante, Tor⸗ 
pedobont „Leopard“ in Valencia, Torpedo⸗ 
boot „Luchs“ in Cartagena. Auch die im Ans 
marſch begriffenen Torpedoboote „Kondor“ und 
„Möve“ ſind ins Mittelmeer beordert worden. 
Ueber die Verſchiffung weiterer Flüchtlinge 
aus den ſpaniſchen Mittelmeerhäfen liegen noch 
feine neuen Nachrichten vor. 


Proteſt des Vatikans 
bei der Madrider Regierung 


Rom, 10. Auguſt. In einer halbamtlichen, 
an hervorragender Stelle veröffentlichten 
Meldung des „Obſervatore Romano“ zur Lage 
der katholiſchen Kirche in Spanien wird mit⸗ 
geteilt, daß der Vatikan bei der Madrider Re⸗ 
gierung energiſche Vorſtellungen gegen die Ent⸗ 
weihung von Kirchengut und gegen die Grxeuel⸗ 
taten an Geiſtlichen und Ordensangehörigen 
unternommen hat. 


Algeciras in Flammen 


Das britiſche Konſulat vollkommen zerſtört 


Die Bombardierung von Algeciras durch die 
Regierungskriegsſchiffe am Freitag hat nach 
Augenzeugenberichten in Algeciras ſelbſt 20 Men⸗ 
ſchen, darunter mehreren Frauen und Kindern, 
das Leben gekoſtet. 


Außerdem fanden in den erſt von wenigen 
Tagen errichteten Geſchützſtellungen der Natio⸗ 
naliſten zwiſchen Tarifa und Algeciras, die 
durch die Schiffsgranaten zerſtört worden ſein 
ſollen, 50 Mann der Geſchützbedienungen den 
Tod. Die ganze Nacht über wüteten in der Nähe 
des Hafens von Algeiras rieſige Feuersbrünſte, 
die durch die Beſchießung verurſacht worden 
waren. Vor allem brannten die Zollgebäude 
und niele benachbarte Wohnhäuſer, ebenſo das 
im Hafen liegende Kanonenboot „Dato“ der 
Nationaliſten, das von einer Granate des Re- 
gierungskreuzers „Jaime J.“ ſchwer getroffen 
worden iſt. Ganz Algeciras wurde durch die 
lodernden Flammen hell erleuchtet. 


Ein Augenzeugenbericht 


Der Korreſpondent der United Preß in 
Gibraltar gibt folgende Schilderung des Bom⸗ 
bardements von Algeiras: 


„Nach dem Gefecht in den Meerengen von 
heute morgen fuhr ich im Auto nach Algeciras 
hinüber und blieb dort während der zweiten 
Veſchießung am Nachmittag. Die Wirkung der 
Beſchießung war erheblich größer als die erſten 
Berichte aus Algeciras vermuten ließen. Die 
Straßen waren mit Trümmern angefüllt, viele 
Häuſer ganz oder teilweise zerſtört. Während 
des zweiten Bombardements erſchienen Regie— 
rungsflugzeuge über der Stadt und warfen aus 
großer Höhe Bomben ab. Man konnte nicht mit 
Sicherheit feſtſtellen, wie weit die Zerſtörung 
durch Bomben oder durch Schiffsgranaten ver⸗ 
urſacht war. Das Bombardement vom Meere 
her war jedenfalls am Nachmittag weit wir⸗ 
kungsvoller, als am Morgen. Es beteiligten fih 
diesmal außer der „Jaime Primero“ noch zwei 
andere Kriegsſchiffe an der Beſchießung. Die 
Schiffsgranaten trafen mehrfach ihr Ziel, die 
Truppenbaracken auf den Hügeln rings um die 


Stadt. Allerdings ſah man, daß die Geſchütze 
in den Türmen auf den Baracken bis zuletzt 
das Feuer erwiderten. 5 

Das britiſche Konſulat iſt nicht nur leicht 
beſchädigt, ſondern vollkommen zerſtört worden. 
Das argentiniſche Konſulat und ein britiſches 
Hotel wieſen ſtarke Beſchädigungen auf. 


15000 Mann von Ceuta nach 
Algeciras übergeſetzt 


Paris, 10. Auguft, Wie der „Paris Goir“ 
aus Tanger meldet, ſollen die Truppenüber⸗ 
ſetzungen General Francos von Ceuta nach 
Algeciras abgeſchloſſen ſein. General Franco 
habe insgeſamt etwa 15000 Mann nach der 
ſpaniſchen Halbinſel übergeſetzt. Ein Angriff 
auf Malaga und Madrid ſtehe bevor. 8 


Erbillerle Kämpfe um Huesca 


Liſſabon, 10. Auguſt. Nach einer Meldung 
aus La Coruna wurde die Stadt Huesca in 
Aragonien am Sonnabend von Kommuniſten 


überfallen und beſetzt. Den zum Entſatz herbei⸗ 


geeilten nationaliſtiſchen Truppen unter Füh⸗ 
rung des Oberſten La Vega ſei es jedoch ge⸗ 
lungen, die Stadt zurückzuerobern. Die beiden 
Parteien hätten etwa 600 Tote und viele Ver⸗ 
wundete zu beklagen. 


Bedingte Juſtimmung Portugals 
zum Nichteinm fchungsabfommen 
London, 10. Auguſt. Wie Reuter berſchtet, 
hat die portugieſiſche Regierung den britiſchen 
Geſchäftsträger in Liſſabon Mitteilung von der 
grundſätzlichen Zuſtimmung Portugals zu dem 
geplanten Nichteinmiſchungsabkommen gegen: 
über den Ereigniſſen in Spanien gemacht. 


Auch Rußland ſtimmt zu 


Paris, 10. Auguſt. Wie Havas aus Moskau 
meldet, ſoll die ſowjetruſſiſche Regierung dem 
franzöſiſchen Geſchäftsträger am Montag mit⸗ 
geteilt haben, daß ſie dem franzöſiſchen Vorſchlag 
einer Nichteinmiſchung in die ſpaniſchen Creig: 
niſſe zuſtimme. 5 
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Nüdteitt Lord Luggards 


Als Mitglied der Genfer Mandats⸗Kommiſſion 

London, 10. Auguſt. Der bekannte engliſche 
Kolonialpolitiker Lord Luggard ift von feinem 
Poſten als Mitglied der Mandatskommiſſion 
des Völkerbundes zurückgetreten. Lord Luggard, 
der im 78. Lebensjahr jteht, begründet feinen 
Rücktritt mit ſeinem Alter und ferner mit zu⸗ 
nehmender Schwerhörigleit. Lord Luggard be⸗ 
kleidete von 1907 bis 1912 den Poſten eines 
Gouverneurs von Hongkong und von 1914 bis 
1919 den Poſten eines Generalgouverneurs von 
Nigeria. Seit 14 Jahren war Lord Luggard 
Mitglied der Mandatskommiſſion des Völker⸗ 
bunde. Lord Luggard hat hier in den letzten 
Monaten Anteil an der Kontroverſe über das 
deutſche Mandatsproblem genommen. Hierbei 
neigte er mehr und mehr der Anſicht zu, daß 
die deutſchen Kolonjalwünſche beſſer durch zoll: 
politiihe Maßnahmen als auf dem Wege der 


Gebietsabtretung befriedigt werden können. 


jüdiſcher Wellkongreß 


Eine Tagung in Genf. 

Genf, 10. Auguſt. Sonnabend abend trat 
hier der erſte jüdiſche Weltkongreß unter 
dem Vorſitz des Rabbiners Stefan W ije 
(New Port) zuſammen. Es find 250 Dele- 
gierte aus 32 Ländern erſchienen, nahezu ein 
Drittel von ihnen ſind Amerikaner, während 
außer den Deutſchen, Ungarn und Türken 


auch die Juden aus Sowſetrußland nicht ner- 


treten find. Der Kongreß vertritt trotz jahre: 


| 


langer Vorbereitung nur ein Drittel der Juden 
der Welt, die Mehrheit bleibt ihm fern. Aber 
auch im Kreiſe der Teilnehmer herrſchen 
ſtarke Meinungsverſchiedenheiten, infolge 
deren zum Beiſpiel die ſchweizeriſchen Juden 
nur drei Delegierte entſandt haben. 


Der ſchweizeriſche Vertreter ſprach von den 
einander entgegengeſetzten Tendenzen im 
Schoße des Judentums und erklärte, der 
Kongreß müſſe die Auffaſſung der ihm fern⸗ 
bleibenden Kreiſe achten und dürfe auf ſie 
keinen Druck ausüben. 


Auf der Tagesordnung ſteht die künftige 
Organiſation des Kongreſſes als ſtändiges in- 
ternationales Organ des Judentums, wirt: 
schaftliche Hilfsmaßnahmen, die jüdiſche Aus⸗ 
wanderung, die Lage der Juden in Paläſtina, 
Polen und Deutſchland, die Verteidigung 
des Judentums. 


In feiner Eröffnungsrede erklärte der Bor: 
ſitzende unter anderem: Es gebe keine fran: 
zöſiſchen, engliſchen, amerikaniſchen oder 
deutſche Juden, es gibt nur Juden. Auch pres 
digte er wieder, wie er es ſchon auf den fri- 
heren internationalen jüdiſchen Konferenzen 
mit größter Heftigkeit getan hatte, den Wirt⸗ 
ſchaftsboykott gegen Deutſchland. 


Unter den erwähnten Umſtänden werden 
die Beſchlüſſe des Kongreſſes kaum irgend⸗ 
welche praktiſche Bedeutung erlangen und 
die Tagung lediglich orientierenden Charak— 
ler tragen. 


Auslandspaß 80 Iloly? 


Die Frage der Gebühren für die Auslands: 

päſſe beſchäftigt lebhaft alle Kreiſe. Bisher 
ind die Ausführungsbeſtimmungen zum 
neuen Paßgeſetz und damit auch die Paßge⸗ 
bühren noch nicht bekanntgegeben worden. 
Einige Warſchauer Blätter behaupten aber, 
daß dieſe Angelegenheit an maßgebender 
Stelle bereits entſchieden ſei und daß man den 
Preis für einen einmonatigen Auslandspaß 
auf 80 3t feſtgeſetzt habe. 

Die Richtigkeit dieſer Meldung läßt ſich 
nicht nachprüfen. Sollten ſie ſich aber als 
wahr herausſtellen, ſo würde das bedeuten, 
daß die Beſtrebungen, die Paßgebühren auf 
40 zl feſtzuſetzen, fehlgeſchlagen find, Da das 
neue Paßgeſetz am 22. Auguſt in Kraft tritt, 
muß die Ausführungsverordnung noch vor 
dieſem Termin bekanntgegeben werden. 


General Gamelin am Mittwoch 
in Polen 


Der Chef des franzöſiſchen Generalſtabes 
und ſtellvertretende Vorſitzende des franzö⸗ 
ſiſchen Oberſten Kriegsrates, General Ga: 
melin, trifft am heutigen Mittwoch, dem 
12. Auguſt, in Polen ein. Er wird von Major 
Petitbon und Hauptmann La Laquet be⸗ 
gleitet. General Gamelin wird ſich in Polen 
fünf Tage aufhalten. Am zweiten Tage, dem 
13. Auguſt, veranſtaltet die franzöſiſche Bot⸗ 
ſchaft in Warſchau einen Empfang. Am 
15. Auguſt wird General Gamelin an den 
Feiern anläßlich des Jahrestages des Sieges 
über die Bolſchewiſten teilnehmen. Am 17. 
Auguſt wird der franzöſiſche Gaſt am Sarge 
Maryſchall Pilſudſkis in Krakau einen Kranz 
niederlegen. 


Verleihung des franzöſiſchen 
Marſchallſtabes an Rydz⸗Smigly? 


Warſchau, 10. Auguft. Die Warſchauer 
nationaldemokratiſchen Blätter melden unter 
Berufung auf die ausländiſche Preſſe, daß der 
franzöſiſche General Gamelin während ſeines 
Aufenthalts in Warſchau dem Generalinſpek⸗ 
teur des Heeres, General Rydz⸗smigly, den 
Marſchallſtab überreichen werde. 


— — 


Franzöſiſche Generalſtabspläne 
geſtohlen 


Paris, 10. Auguft. Auf dem Bahnhof non 
Chambery ijt man einem Diebſtahl wich⸗ 
sige militäriſcher Schriftſtücke auf die Spur 
gekommen. Als dort am Sonntag ein plom⸗ 
bierter Eiſenbahnwagen geöffnet wurde, um 
einige Kiſten auszuladen, ſtellte ſich heraus, 
daß eine Kiſte mit Generalſtabsplänen über 
die Verteidigung der Alpengrenze aufge⸗ 
brochen war, Ein Teil des Rilteninhalts 
ſcheint zu fehlen. Der Wagen war am Don⸗ 
nerstag aus Paris abgegangen. Die Poli⸗ 
zei hat ſich mit dem Kriegsminiſterium in 
Verbindung geſetzt, um feſtzuſtellen, welche 
Schriftſtücke geſtohlen worden ſind. i 


Neue poltiihe Wetterwolten 
in Mexilo 


Verbot der Goldhemden⸗Organiſation — Vor 
einem Generalitreit? 


Mexiko, 10. Auguft, Die innerpolitiſche Lage 
in Mexiko hat eine bedrohliche Zuſpitzung er⸗ 
fahren. Am Sonntag wurden im ganzen Lande 
die eee der faſchiſtiſchen Goldhemden⸗ 
Organiſation durch Polizeibeamte ge en 
und 16 Angehörige der Drganijation angeblich 
wegen ſtaatsgefährlicher Umtriebe verhaftet 
wu der anderen Seite meldet der „Excelſior“ 
e 


Bildung einer e e Miliz nach 
. ſpaniſchem Muſter 

unter dem Vorwande, daß ein Putſch der Gold⸗ 

hemden unmittelbar bevorſtehe. Ferner haben 

die Gewerkſchaften für den 15. Auguſt den Gene⸗ 

ralitreit ausgerufen, um die Lohnzahlung für 

die Arbeiter, die während des Elektroſtreits 


—— — 
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an e feierten, durchzudrücken. Die Ar⸗ 
beitgeber haben die verlangte Zahlung abge⸗ 
lehnt. Die Ausſichten zur Vermeidung de⸗ 
Streiks ſind gering, zumal die Arbeitsbehörden 
den Standpunkt der Arbeitgeber ablehnen mit 
der Begründung, die Unternehmen hätten recht⸗ 
zeitig für anderweitige Beſchaffung von Licht 
und Kraft ſorgen müſſen. 


vor dem abſchluß der engliſch⸗ 
ägyptiſchen Verhandlungen 


Die ägyptiſche Abordnung zu den Haupt: 
verhandlungen eingeladen 


Kairo, 11. Auguſt. Die engliſche Regierung 
hat die ägyptiſche Abordnung am Mantag ein⸗ 
geladen, zwiſchen dem 17. und 31. Auguſt zu den 
Hauptverhandlungen nach London zu kommen. 
Die geſamte ägyptiſche Delegation wird ſich nun 
in Stärke von 13 Mitgliedern und unter Füh⸗ 
rung von Nahas Paſcha am Montag oder 
Dienstag nächſter Woche nach London begeben. 
Gleichzeitig wird der Oberkommiſſar Sir Pinies 
Lampſon mit ſeinen Beratern nach England 
abreiſen. ; 


Die Vereinbarung über Me Kapitulationen 
wird am Mittwoch paraphiert werden. 1 


Bor einer Proklamatlon 
der drei arabiſchen Könige 


Palöitinsunruhen ſollen bei teilweiſem Ent- 
gegenlommen Englands beendet merden 


Jeruſalem, 7. Auguft. Das vor zwei Wochen 
von den Königen Saudias, des Iraks und des 
Jemens unterzeichnete und der engliſchen Re- 
gierung überreichte Memorandum zugunſten 
der Araber in Paläſtina ſteht anſcheinend mi! 
Geheimverhandlungen im Zuſammenhang, die 
die Könige mit dem arabiſchen Kampfausſchuß 
in Paläſtina führen. Die 1 
haben anſcheinend einen feierlichen Aufruf der 
drei Könige an die arabiſche Bevölkerung 
Paläſtinas zum Gegenſtande, durch den der 
Generalſtreik und die Unruhen beendet werden 
ſollen. Dieſen Schritt ſollte dann England 
mit einem mindeſtens teilweiſen Entgegen⸗ 
kommen an die Araber beantworten. Das 
Eingreifen der arabiſchen Könige entſpricht 
offenſichtlich der Erkenntnis, daß kein Partei⸗ 
führer in Paläſtina mehr die Autorität beſitzt, 
die Unruhen abzublaſen. Selbſt die alten Par⸗ 
teiführer überbieten ſich jetzt in übertriebenen 
Forderungen an England, um ihre Volkstüm⸗ 
lichkeit zu retten, ſo daß auf dieſem Wege keine 
Ausſicht zu einer Einigung beſteht. Die Ge⸗ 
heimverhandlungen zwiſchen den Königen und 
dem Kampfausſchuß in Paläſtina ſcheinen ſich 
augenblicklich darum zu drehen, oh die Könige 
für den Erfolg ihrer Einwirkung in London 
auch eine Garantie übernehmen können. 


Komplolt gegen den japaniſchen 
Klͤriegsminiſter 8 


Tokio, 10. Auguſt. Die Agentur Domei Ber 
richtet, daß ein Plan zur Ermordung des 
Kriegsminiſters Terauchi und des früheren 
Gouverneurs von Korea, Ugaki, aufgedeckt 
wurde. Im Zuſammenhang damit wurde in 
Fukuoka der 26jährige Nationaliſt Kuroda ver: 
haftet. Er ijt ein Schüler Okawas, des Füh⸗ 
rers der berüchtigten Blutsbrüderverſchwörung 
vom Jahre 1932. 


Kuroda faßte den Mordplan nach der Ver⸗ 
urteilung jener Offiziere, die in den Aufſtand 
vom 26. Februar verwickelt geweſen 
waren, und nach den von Terauchi durchgeführ⸗ 
ten weitreichenden Perſonalveränderungen im 
japaniſchen Offizierkorps. Die Ermordung des 
früheren Gouverneurs von Korea, fi, 
plante er aus Furcht vor deſſen Rückkehr n 
Tokio, weil er glaubte, daß Ugaki für eine neue 
bedeutende polittihe Rolle beſtimmt fei, Unter 
den radikalen Nationaliſten war Ugati nere 
haßt, weil er als früherer Aces eine 
Verminderung des Heeres durchgeführt hatte. 


\ 

Die Unterſuchung ſtellte Verbindungen Ku⸗ 
rodas mit zahlreichen radikalen nationaliſtiſchen 
Pexſünlichkeiten feft, Die Unterſuchung zur 
Gale weiterer Verbindungen ift noch ien 

nge. 


Eröffnung der Filmkunſtſchau in Venedig 


Venedig. In Venedig wurde die 4. Inter⸗ 
nationale Filmtunſtſchau in Anweſenhelt der 
Herzöge von Genua und Piſtoja und des italie⸗ 
niſchen Miniſters für Preſſe und Propaganda, 
Alfieri, eröffnet, Deutſchland ift durch den Prä⸗ 
ſidenten der Internationalen Filmkammer und 
der Reichsfilmkammer., Staatsminiſter Prof. Dr. 
Lehnich, ferner durch den Direktor der Reich s⸗ 
filmkammer, Dr. Karl Melzer, ſowie durch 
Generaldirektor von Menden von der „Tobis“ 
vertreten. 


Graf Volpi hob in feiner Eröffnungsanſprache 
die gepe Bedeutung der Ausſtellung für das 
Filmweſen hervor und widmete vor allem Prof. 

r. Lehnich herzliche Worte des Dankes für die 
tatkräftige Mitarbeit am Zuſtandekommen der 
Schau. Miniſter Alfteri entbot den Vertretern 
der 13 fremden Staaten den Willkommensgruß 


der italieniſchen 1 1 * und ſprach den 
Wunsch, aus, daß das Filmweſen in immer ſtär⸗ 
kerem Maße den as 8 Zielen der Ziviliſation 
und der künſtlexiſchen Vervollkommnung dienen 
a die zur Zuſammenarbeit der Völter Bei 
ragen. 


Prof. Dr. Lehnich betonte in ſeiner Anſprache, 
daß das Deutſchland von heute im Film einen 
kulturellen Wert erblicke, der die gi e Gorg: 
falt verdiene, die auch anderen Künſten 
gegengebracht werde. gr bringe Deutih« 
land dem werdienitwollen Werk der Internatio⸗ 
nalen Filmkunſtſchau volles Vexſtändnis ent⸗ 
gegen. 

Im Anſchluß an die agen rachen 
würde Der deutſche Filmſtreifen „Hie Kamera 
ihre mit” vorgeführt und mit großem Beifall 
aufgenommen. ö 


. ee u u ee ee 
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Zweite Olympia-Woche 
Die zweite Woche der Olympiſchen Spiele 
in Berlin bringt erneut zahlreiche Höhe⸗ 
Punkte, Man wird wieder kaum wiſſen, was 
man an intereſſanten Entſcheidungen zuerſt 
verfolgen ſoll. In der Leichtathletik, im Rin⸗ 
gen, im Gewichtheben, im Polo, im Schießen, 
im Kanuſport, im Modernen Fünfkampf und 
im Nadſport, der am Montag mit ſeinem 
2 Marathon“ abſchloß, ſtehen die Olumpia⸗ 
beiten fejt. Hochbetrieb haben die Schwim⸗ 
mer, die Fechter, die Segler, die Fußballer, 
die Handballer, die Hockeyſpieler und die 
Basketballer. Neu hinzu traten in dieſer 
Woche am Montag Boren und Turnen, vom 
Dienstag an Rudern und vom Mittwoch an 
Keitetwetttämpfe. Die Schlußfeier am 
Sonntag ſchließt dann die Olympischen 

piele, wie fie die Welt noch nicht erlebte. 


Tokio will Berlin nacheifern 


izepräſident des japaniſchen Olympiſchen 
Sen r o Hiranuma, gab eine Cr- 
Härunge ab in der es u. a. heißt. Dank der 
Entſchließung des Internationalen Olympischen 
Komitees wurde uns die ehrenhafte Aufgabe 
übertragen, die XII. Augen Spiele 1940 
in Japan zu veranſtalten. Japan iſt wohlvor⸗ 
berchet und wird alles tun, um der Geſchichte 
der Olympiſchen Spiele ein neues und glänzen⸗ 
des Kapitel hinzuzufügen. 
Das Programm unſerer Gaſtgeber in Berlin 
während der XI. Olympiade iſt in der Geſchichte 
dieſer Spie beiſpiellos und verdient große 
Achtung und Bewunderung. Wir hoffen, daß 
unſere Sportleitung keiner anderen nachſtehen 
wird. Um nicht von anderen in den Schatten 
eſtellt zu werden, wollen wir keine Anſtrengung 
(Senen, die Olympiade 1940 zu einem. großen 
rfolg zu geſtalten. Es ift das erſte Mal, daß 
die Ausführung der den Spiele dem 
n bie d e a e 
r die 5 albkugel ein 

beſonderen Ge 5 Olym ilen dankens 
ein, ſondern wird auch a rderung freund⸗ 

er cher Beziehungen zwiſchen Often um 

en dienen. : ) 


Ewiger Wanderpeeis für den 
Marathonlauf 


Der Inhaber der Zeitung „Vradini“ in 
Athen, Aravantinos, hat dem Organiſa⸗ 
tionskomitee für die XI. Olympiſchen Spiele 
Berlin 1936 einen korinthiſchen Helm 
aus dem 6. Jahrhundert als Wanderpreis 
für den Sieger im Marathonlauf zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Es handelt ſich um ein herr⸗ 
lich erhaltenes Stück aus der Blütezeit der 
Olympiſchen Spiele, das bei Olympia gefunden 
wurde. Das Organiſations⸗ Komitee hat mit 
Zuſtimmung des Internationalen Olympiſchen 
Komitees dieſen Wanderpreis angenommen; er 
wird an geeignetem Ort in Berlin aufge⸗ 
ſtellt werden. An ſeinem Sockel werden die 
Namen der Marathonſieger der Olympiſchen 
Spiele für alle zukünftigen Zeiten eingegraben 
werden. Durch dieſe Stiftung wird ein wert⸗ 
voller Schatz der Antike mit den Olympiſchen 
Spielen der Neuzeit verbunden. Berlin erhält 
eine Stiftung, die immer an die Veranſtaltung 
des Jahres 1936 erinnern wird. 


s Amerila 
hal die beiten Jehnkämp er 


Der Zehnkampf wurde am Sonnabend be⸗ 
dada Per ibelkr rorbmann Morris (USA.) 
For igte ſeine damals in Amerika gezeigte 

m Ueberhaupt geſtaltete fih der Zehnkampf 

ſchen Im gro artigen Triumph der amerikani⸗ 
> a athletit, die ihre drei Vertreter auf 
n Plätzen fah. l 


Als e g i 
Deuts rſter Europäer placierte fih der 
che Huber, deſſen Leiſtung nicht hoch 
genug anzuerkennen” ift. 


5 genaue Schlußergebnis lautet: 1, Glenn 
tattis s UGY, 7000 Punkte 21182 760 Rez 
3 m NÒ Weltrekord), 2. Clark⸗ USA. ; 
708 arfer USA. 7275, 4. Huber ⸗ Deutjhland 
7093 5. Braſſer⸗ Holland 7046, 6. Guhl⸗Schweiz 
Dent 7. Brexel⸗Schweden 7024, 8. Bonnet⸗ 
10. öland 6939, 9. Pramean: Polen 6871, 
15 Natvig - orwegen 6759, 11. Reinikta - Finn- 
len 12, Bacjalmaltz, W oong, 15 

ach⸗ Schweiz 6311. 14. Doitſcheff⸗Bulga⸗ 
den 0907, 15. Wen 
ojlowatei 58 
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17. Boulanger = Belgien 


= Alle übrigen gaben auf: 


1- Chile 6058, 10. Klein⸗ 


Mittwoch, 5 12 8 i K Ran 4 Poſener Tageblatt * 


deulſchlands Turner in Front 


Der Olympiſche Kampf der Kunſtturner 
hat am Montag in früher Morgenſtunde be- 
gonnen. 14 Nationen ſind angetreten. Zum 
erſten Male ſeit dem Weltkrieg iſt auch eine 
deutſche Turnmannſchaft dabei. 

In zwei Gruppen ſind die Nationen einge- 
teilt. Zur Gruppe A gehören Ungarn, Finn- 
land, USA, Japan Jugoſlawien, Oſterreich 
und Belgien. Gruppe B: Schweiz, Luxem- 
burg, Italien, Rumänien, Deutſchland, 
Frankreich, Tſche choſlowakei. 

In dieſen zwei Gruppen wurden die Pflicht- 
übungen und der Kürſprung des Olympiſchen 
Zwölfkampfes der Turner in der Dietrich- 
Eckart-Bühne erledigt. Gegen Mittag hatte 
die erſte Gruppe ihren Kampf mit folgendem 
Ergebnis beendet: Finnland 483,069 P., 
Jugoſlawien 463,001 P., Japan 443,228 P., 
Ungarn 427,462 P., USA 420,967 P., Oſter⸗ 
reich 402,603 P., Bulgarien 290,167 P. 

Dieſer Erfolg der Finnen kommt nicht über⸗ 
raſchend. Erſtaunlich dagegen iſt der zweite 
Platz der Jugoſlawen, die am Seitenpferd und 
an den Ringen ganz hervorragendes Können 
be wieſen. Ungarn und auch die Amerikaner 
hätte man eher an der Spitze erwartet. 


Am Nachmittag traten die letzten 
ſieben Mannſchaften, Italien, 
Schweiz, Luxemburg, Rumänien, Deutſch⸗ 
land, Frankreich und Tſchechoſlowakei, zum 
Wettkampf an. Alle Augen waren auf die 
Mannſchaft der Schweiz und auf die Mann⸗ 
ſchaft Deutſchlands gerichtet. Hier 
mußte die Entſcheidung fallen. Deutſchlands 
Riege turnte guert am Reck. Gleich 
hier gewannen Schwarzmann und Frey mit 
9,7 Punkten von zehn erreichbaren die Höchſt⸗ 
wertung, die bisher vergeben worden iſt. Auch 
bei den Sprüngen über das Pferd zeigte die 
deutſche Mannſchaft ſehr gute Leiſtungen. 
Alfred Schwarzmann erhielt für ſeinen wun⸗ 
derbaren Hecht 9,767 Punkte. Die Schweizer 
turnten indeſſen am Pferd, an den Ringen 
und am Barren. 


Auch ſie zeigten hervorragendes Können. 
Nach dieſen drei Geräten wurde das 
Zwiſchenergebnis bekanntgegeben. Deu tſch⸗ 
land führte mit 217,233 Punkten vor 
der Schweiz mit 210,233 Punkten, Italien 
mit 206,467 und Luxemburg mit 150,333 
Punkten. Zum Vergleich ſei angeführt, daß 
Finnland am Vormittag nach den erſten drei 
Geräten 206,235 Punkte erzielt hatte. 


Mit ihren Freiübungen errang die deutſche 
Mannſchaft 71,933 Punkte. Wieder war der 
Deutſche Meiſter Konrad Frey der ſicherſte 


Turner. Er bekam 9,233 Punkte für ſeine 
Kür, und dann errang Frey mit feinen tod- 
ſicheren Schwüngen am ſeitlich geſtellten 
Pferd ein 9,8 und damit eine neue Höchſt⸗ 
leiſtung, wenn dieſe Zahlen mit den anderer 
Noten des Tages verglichen werden. Auf den 
anderen Seite turnten die Schweizer. Sie 
begannen ihre Sprünge über das langgeftre dte 
Pferd. Es ging um die Goldmedaille im 
Pferdſpringen. Schwarzmann hatte mit den 
beiden Sprüngen der Kür und der Pflicht 
19,100 Punkte erreicht. Der Schweizer Welt- 
rekordmann im Pferdſpringen, Eugen Mack, 


Erſtes Beiblatt Ar. 185 


war ſein ſtärkſter Gegner. Aber Mack bekam 
nur 18,967 Punkte. 


Schwarzmann wurde Olympiafieger 


Alfred Schwarzmann wurde von 
feinem überholt und gewann das Pferd- 
ſpringen mit 19,100 Punkten vor dem 
Schweizer Weltmeiſter im Pferdeſpringen, 
Eugen Mack, mit 18,967 Punkten und Mat⸗ 
thias Volz aus Schwabach bei Nürnberg mit 
18,467 Punkten. Damit hat alſo Deutſchland 
auch die Bronzemedaille im Pferd- 
ſpringen gewonnen. Außerdem führen 
Deutſchlands Turner im Zwölfkampf nach dem 


| ſechſten Gerät vor der Schweiz mit einem Vor⸗ 
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prung von vier Punkten. ; 


Dritte Goldmedaille für Italiens Fechter 
Frankreich von Schweden geſchlagen 


Vier Länder vermochten ſich einen Platz in 
der Endrunde des Degen-Mannſchaftsfechtens 
zu ſichern. De utſchland war zwar abermals 
unter dieſen vier letzten, doch zu dem gleichen 
Erfolg wie im Florettfechten, dem Gewinn der 
Bronzemedaille, reichte es nicht. ; - 

Außer Deutſchlands nacheinander in den drei 
Durchgängen eingeſetzten Fechtern Eſſer (Glei⸗ 
witz), Lerdon, Roethig, Schroeder und Uhlmann 
ſtanden Italien, Schweden und Frankreich in 
der Endrunde. Die Gefechte hatten folgende 
Ergebniſſe: Frankreich —Deutſchland 8:6 und 
zwei unentſchieden, Italien — Schweden 10:5 
und ein unentſchieden, Schweden Deutſchland 
8 :4 und vier unentſchieden, Italien Frankreich 
925 und zwei unentſchieden, Italien Deutſch⸗ 
land 7:1 und drei unentſchieden, Schweden 
Frankreich 8:8. Schweden hatte aber 32, Frank⸗ 
reich 31 Treffer. 5 Gige 
Italien hat feinen Erfolgen im Florett- 
Mannſchafts⸗ und Einzelfechten einen dritten 
Sieg hinzugefügt. Ueberraſchend kam die, wenn 
auch nur knappe Niederlage Frankreichs gegen 
Schweden, das in der Zwiſchenrunde von den 
deutſchen 1 überwunden worden war; 
aber für die Franzoſen gilt das gleiche wie 
für Deutſchlands Vertreter: die vorhergegan⸗ 
genen Gefechte hatten ihre Kraft aufgebraucht. 

ennoch darf der Beſitz des vierten Platzes unter 
21 Nationen auch ſchon als Erfolg der deutſchen 
Feger gewertet werden; blieben doch ſo gute 

echter wie die Polen und Belgier, Portugieſen 
und Aegypter geſchlagen auf der Strecke. 


* 


Dieſe ſchweren Prüfungen hatten die Lei⸗ 
ſrungsfähigkeit der in allen Mannſchaftsgefechten 
eingeſetzten deutſchen Vertreter Schroeder 
und Roethig überſchritten, zumal ſie ſich voll 
Berend hatten. Als es in den Einzelwett⸗ 
bewerb ging, hatten ſie noch nicht wieder ihre 
volle Kraft. Beide mußten bereits in der Vor⸗ 
runde ausſcheiden. Außer ihnen ſchieden noch 
der Meiſter Großbritanniens und der ägyptiſche 
Meiſter des Vorjahres aus. Ueberhaupt gab es 
eine Reihe unerwarteter Niederlagen unter den 
67 Bewerbern. Am erjtaunliditen war aber 
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der Schauplatz der Turnwetthämpfe 


Unſer Bild zeigt die Dietrich⸗Eckart Bühne, die feit Montag der Shau- 
platz der Turnwettkämpfe iſt. 


das Verſagen des amerikaniſchen Meiſters Der 
gemeinſam mit dem Briten Dexter und den 
Fern Dulieur. Lerdon hatte langſam fein 
orm wiedergefunden und ſchnitt pinter dem 
ausgezeichneten Italiener Riccardi in [einer 
Gruppe als zweitbeſter ab. In die Zwi 42515 
runde qualifizierte ſich u. a. auch der Pole 


Kantor. 
Drei ſchwediſche 
Ringer⸗Goldmedaillen 


Am letzten Tage der Schwerathleten war die 
Deutſchlandhalle wiederum ausgezeichnet beſucht. 
Leider hatten die deutſchen Zuſchauer nicht die 
Freude, auch nur einen deutſchen Ninger als 
ee begrüßen zu können. Brendel 


erkämpfte ſich die erſte Bronzemedaille Die 
Europameiſter Hering und Hornfiſcher 00 
ch in den Endgefechten nicht durch. Ibit 
Schweickert und der Weltergewichtler fer, 
Deutſchlands größte Hoffnung, wurden geſchla⸗ 
gen. Wenn die Zuſchauer und auch v die 
deutſchen l mit dem Urteil im Welter⸗ 
Rieder nicht einverſtanden waren, ſo mußte die 


iederlage doch in Ruhe hingenommen werden 


Ringer viele Kämpfe mit überlegenen Leijtun: 
en. Man hatte jedoch den Eindruck, daß ſie 
ich jeweils in den letzten Minuten nach dem 
Denen nicht mehr ſteigern konnten. 
Als exfolgreichſte Nation erwies ſich auch in 
dieſen Olympiſchen Spielen Schweden, das ir 
der Leichtathletik mit jo großem Pech gekämpf! 
hatte. Drei Goldmedaillen fielen den Schweden 
zu. Zur allgemeinen Ueberraſchung konnte auch 
die Türkei einen Olympiaſieger ſtellen. 

Zu unſerer geſtern veröffentlichten Siegerliſte 


Im großen und ganzen begannen die Sen 


it noch das Halbſchwergewicht nachzutragen. 
deſſen Kämpfe folgenden Ausgang nahmen: 
1. Cadier (Schweden) vor Bietags (Lettland) 
und Neo (Eſtland). i 

Olympia-Vorprogramm 

Mittwoch, 12. Auguſt 
8 Uhr Turnen — Frauen. 
9 Uhr Fechten — Säbelmannſchaft — Aus- 
ſcheidung. 


9 Uhr Rudern — Vorläufe. 

Vormittags Reiten — große Dreſſurprüfung. 

Vormittags Schwimmen — Kunſtſpringen — 
Frauen — Entſcheidung. 

Vormittags Schwimmen — 100 Meter Rücken 
— Männer — Vorläufe. 

Vormittags Schwimmen — 44100 ⸗Meter⸗ 
Staffel — Frauen — Vorläufe. 

Waſſerballſpiele. 

9 Uhr Boxen — Wiegen. 

14 Uhr Rudern — Vorläufe. 

15 Uhr Turnen — Frauen. 

15 Uhr — Fechten Säbelmannſchaft — Aus- 
ſcheidung. j 

15 Uhr Boren — zweite Serie. 

Nachmittags Reiten — große Dreſſurprüfung. 

Nachmittags Schwimmen — Vorführung im 
Kunſtſpringen durch die drei Siegerinnen. 

Schwimmen — 400 Meter — Männer — 
Endlauf. 

Nachmittags Schwimmen — 100 Meter 
Rücken — Frauen — Zwiſchenläufe. 

Waſſerballſpiele. 

16 Uhr Vasketball — Ausſcheidungsſpiele. 

16 Uhr Handball — Vorſchlußrunde. 

16,30 Uhr Hocley — Ausſcheidungsſpiele. 


19 Uhr Baſeball — Vorführung — an⸗ 
ſchließend Militärkonzert. 

20 Uhr Fechten — Säbel⸗Mannſchaft — 
Ausſcheidung. 


20.30 Uhr Boxen — zweite Serie. 
10.30 Uhr Segeln. 
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Frankreich ſiegt im Marathon 
der Radfahrer 


Das 100⸗Kilometer⸗Straßenrennen, das „Ma⸗ 
rathon“ der Olympiſchen Rennfahrer, wurde am 
Montag ausgefahren. Gewinner der Gold- 
medaille wurde der Franzoſe Charpentier 
vor ſeinem Landsmann Lapebie. Der 
Schweizer Ernſt Nievergelt endete auf dem 
dritten Platz. Der Deutſche Scheller, den 
wir von den Länderkämpfen Deutſchland Polen 
gut kennen, lag bis zum Schluß in der Spitzen⸗ 
gruppe, trat aber zum Endſpurt zu früh an 
und mußte ſich geſchlagen bekennen. Er wurde 
Vierter. 

Beim Start waren die Fahrer von 29 Na⸗ 
tionen zur Stelle. Zunächſt waren 114 Runden 
auf der Avus zurückzulegen, dann ging es durch 
das Südtor hinaus auf die Straße. Durch die 
halbfertige Nordkurve bog das langgezogene 
Feld der beiten . J. en der Welt wieder 
in die Gerade ein. In hohem Tempo raſten ſie 
an der Zieltribüne vorbei, an der Spitze der 
Franzoſe Lapebie, der am Sonnabend jeiner 
Mannſchaft auf der N die Goldmedaille im 
Verfolgungsrennen gewinnen half. Die deut⸗ 
ſchen Fahrer lagen im Vordertreffen, am Schluß 
die drei Vertreter Brafiliens, die hier bereits 
Mühe hatten, dem ſchnellen Tempo zu folgen. 

Bald nach Verlaſſen der Avus ſetzten die erſten 
Vorſtöße ein. Beſonders die Steigung zum 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Turm brachte viele Fahrer in 
Schwierigkeiten. Kraftvoll ſpurtete der Fran⸗ 
zoſe Charpentier bergauf. Immer ſchneller 
wurde das Tempo. Viele konnten die ſcharfe 
Fahrt nicht mehr mithalten. Am Flughafen 

taaken ſtieß der Holländer Bethaak vor und 
gewann auch zuerſt Boden. Ex erreichte zuerſt 
das Olympiſche Dorf, dicht gefolgt die Verfol⸗ 
gungsgruppe. Auch der Holländer wurde wieder 
eingeholt, An der Kehre bei Priort führte der 
Italiener Favalli vor Höfner (Oeſterreich), 
Bogner (Ungarn), Tuncalp (Türkei) und Giles 
(Neuſeeland). enige Meter dahinter lagen 
die drei deutſchen Fahrer Scheller, Meurer und 
Ruland. Beim 80. Kilometer waren zwei Ita⸗ 
liener, Tavalli und Bavutti, wieder an der 
Spitze. In Wannſee waren bereits wieder 45 
Fahrer zuſammen. Jubelnd wurden ſie von den 
Kindern begrüßt, die aus den Schulen ſtrömten, 
um die Olympiſchen Straßenfahrer zu ſehen. 


Auftakt der 


Am Montagnachmittag nahm in der ſchon 
zu dieſen erſten Vorkämpfen recht gut be⸗ 
juchten Deutſchlandhalle das Olympiſche Bor- 
Turnier ſeinen Anfang. Sechs Tage ſtehen für 
die Boxkämpfe zur Verfügung. Man ließ, um 
die erſten Runden mit der großen Zahl ihrer 
Begegnungen beſchleunigt durchzuführen, in 
zwei Ringen gleichzeitig boxen. So wurde 
man geſtern verhältnismäßig ſchnell mit den 
angeſetzten 16 Kämpfen fertig. 

Man ſah, wie das bei einem Turnier der 
Beſten nicht übe rraſchen kann, ſchon in dieſer 
erſten Runde viel gutes Boxen. Von den 
deutſchen Boxern trat an dieſem Nachmittag 
noch keiner an. Mit Intereſſe fah man zwei 
Japaner und einen Chineſen im Ring. Das 
japaniſche Weltergewicht Ri Keikan ſpielte im 
Kampfe mit dem Finnen Suvio eine durchaus 
paſſive Rolle. Der Japaner mußte ſich, mehr⸗ 
fach zu Boden geſchlagen damit begnügen, 
ſeinen Mut zu beweiſen. Das tat er. Sein 
Lands mann Nacano aber boxte im Fliegen- 
ge wicht den Finnen Javolainen überlegen aus 
und gewann klar nach Punkten. Der Chine e 
Wang Nun Lan, ein Halbſchwergewichtler, 
verlor nach einem ziemlich farbloſen Kampf 
gegen den Holländer Fock. Beſonders ein⸗ 
drucksvolle Siege ſah man von den Ameri⸗ 
kanern Laurie und Rutecki, dem Polen Sob⸗ 
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Endlich war die Avus wieder erreicht. In 
das Südtor bogen 15 Fahrer geſchloſſen ein. 
Auf der Avus ſelbſt waren nur noch 8 Kilometer 
zu fahren. Ueber die ganze Breite der Fahr- 
ahn verteilten ſich die Fahrer Es wurde un⸗ 
heimlich ſchnell geſpurtet. 500 Meter vor dem 
Ziel zog der Deutſche Scheller den Spurt an; 
er lag klar an der Spitze. Er trat aber zu früh 
an, ſeine Kraft hielt nicht bis zum Zielband 
durch. In den letzten Metern wurde er über⸗ 
span Der Franzoſe Charpentier gewann das 
lympiſche Straßenrennen vor ſeinem Lands⸗ 
mann Lapebie. Dritter wurde der Schweizer 
Nievergelt vor dem Deutſchen Scheller. Im 
Spurt war der Engländer Bevan geſtürzt. aber 
wie durch ein Wunder konnten die ihm folgen⸗ 
den Fahrer ausweichen. 


H 
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In der Mannſchaftswertung ſiegte Frankreich 
vor der Schweiz und Belgien. 

Das genaue Ergebnis lautete: Olympiſches 
Straßenrennen, 100 Kilometer: 1. Charpentier 
(Frankreich) 2 33:05. 2. Lapebie (Frankr.). 
3. Nievergelt (Schweiz). 4. Scheller (Deutſch⸗ 


land). 5. Holland (England). 6. Dorgebray 
(Frankreich). 7. Favalli (Italien). 8. Garre⸗ 
beet (Belgien). 9. Putzeys (Belgien). 10. Tun- 


calp (Türkei). 11. Buchwalder (Schweiz). 12. 


Sörenſen (Dänemark). 13. Proſenik (Jugo⸗ 
ſlawien). 14. Ott (Schweiz). 15. Servadei 
(Italien). Weitere 26 Fahrer der Spitzen⸗ 
gruppe wurden gemeinſam auf den 16. Platz 
geſetzt. 

Länderwertung: 1. Frankreich 7239: 16,1. 
2. Schweiz 7:39: 20,2. 3. Belgien 7:39:21. 
4. Italien 7:39:22. 5. Oeſterreich 7:39: 24. 

* 


Im 1000⸗-Meter⸗ Zeitfahren ſiegte 
der Holländer van Bliet in 1:12 Min. vor dem 
Franzoſen Georget in 112,4 und dem Deutſchen 
Karſch in 1:13 Min. 


Hollands erſter Schwimm⸗Olympiaſieg 


Im Olympiſchen Schwimmſtadion gab es am 
Montag wieder eine Rekordſerie. Unter den 
Zuſchauern verfolgte Miniſterpräſident Göring 
mit Intereſſe die Kämpfe. Am Nachmittag 
wurde der Endlauf des 100⸗Meter⸗Frauen⸗ 
Kraulſchwimmens. die Hauptkonkurrenz des 
ganzen Tages, entſchieden Rita Maſtenbroek 
(Holland) ſiegte in neuer Olympia-Rekordzeit 
von 1:05,9 vor der Argentinierin Jeanette 
Campbell, die 106,4 brauchte (alte Olympiſche 
Beſtleiſtung eingeſtellt) und unſerer deutſchen 
Meiſterin Giſela Arendt, deren Zeit von 
106.6 einen neuen deutſchen Rekord darſtellt 


Der Endlauf ging unter ungeheurer Anteil⸗ 
nahme der Zuſchauer vor ſich. Der deutſche 
Starter Willi Gaedete waltete ſeines Amtes 
wieder mit unerſchütterlicher Ruhe. Der Schuß 
knallte, und als wenn eine unſichtbare Rakete 
ein Schnellfeuer ausgelöſt hätte, ſauſten die 
Schwimmerinnen mit einem Ruck in ihr Ele⸗ 
ment. Im nächſten Augenblick war das Sta⸗ 
dion ein einziger Anfeuerungsſchrei, denn auf 


Boxkämpfe 


kowiak, dem Engländer Barnes und dem 
Auſtralier Harley. 2 
Fliegengewicht: Savolainen (Finn⸗ 
land) ſchlug Nakano (Japan) nach Punkten, 
Laurie (USA) ſchlug Bedzek (Tſchechoflowa⸗ 
kei) nach Punkten, Berg-Hanſen (Norwegen) 
ſchlug Ruſſel (England) nach Punkten, Sob⸗ 
ko wia! (Polen) blieb Sieger über Cooper 
(Auſtralien) Durch. o. in der zweiten Runde. 
Bantamgewicht: Orziz (Mexiko) 
ſchlug Lacelles (Kanada) nach Punkten, Barnes 
(England) ſchlug Dolezal (Tſchechoſlowalei) 
nach Punkten. Hannan (Südafrika) ſchlug 
Huuslonen (Finnland) nach Punkten, Czortek 


(Polen) ſchlug Bonnet (Frankreich) nach 
Punkten. 
Weltergewicht: Tritz (Fraukreich) 


ſchlug Coſtonzo (Uruguay) durch Disqualifika⸗ 
tion in der zweiten Runde, Rutecki (USA) 
ſchlug Camyree (Kanada) nach Punkten, 
Mandi (Ungarn) ſchlug Pittori (Italien) nach 
Punkten, Suvio (Finnland) ſchlug Ri Kaikan 
(Japan) nach Punkten, Cook (Auſtralien) 
ſchlug Piſarſki (Polen) nach Punkten. 
Halbſchwerge wicht: Holm (Däne- 
mart) ſchlug Schweifer (Öfterreich) nach Punt- 
ten, Fock (Holland) ſchlug Wang Yun Lan 
(China) nach Punkten, Harley (Auſtralien) 
ſchlug von Bueren (Schweiz) nach Punkten. 


Italien im Fußball⸗FJinale 


Das prachtvolle Olympia-Stadion war am 
Montag zum erſten Male Schauplatz des Fuß⸗ 
boll-Turniers. Das Stadion war voll beſetzt, 
als die Mannſchaften Norwegens und 
Italiens das Spielfeld betraten. 


Von Anfang an ſetzten ſich beide Parteien 


mit aller Energie ein. Es entwickelte ſich ein 


heißes Ringen um den Führungstreffer. Die 
Angriffe wechſelten beſtändig von Tor zu Tor. 
Das Spiel verlief lange Zeit vollkommen aus⸗ 

geglichen. Hüben wie drüben zerſtörten die 

guten Abwehrreihen alle Vorſtöße der Stürme. 

In der 21. Minute erzielte der italieniſche 

Linksaußen Negro mit ſcharf plasiertem Schuß 

ein Tor, das die Norweger bis zur Pauſe 

nicht aufholen konnten. 
Seiten gewechſelt 


Auch nach Wiederbeginn blieb der heiße 
Kampf vollkommen ausgeglichen. Die ſtarken 
Abwehrreihen waren von dem gegneriſchen 
Sturm kaum zu überwinden. In der 14. Mi- 
unte gelang Bruſtad-Norwegen (Linksaußen) 
das Ausgleichstor. Obgleich jetzt die Skandi⸗ 
navier mehr und mehr überlegen waren, 
änderte ſich bis zum Ablauf der regulären 
Spielzeit am 1:1⸗Stande nichts mehr. Das 
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1:0 wurden die 


Spiel mußte alſo um zweimal 15 Minuten 
verlängert werden. paei 

In der Verlängerung entſchied ein Tor des 
Mittelſtürmers Bartoni den Kampf 21 für 
Italien. 


Oeſterreich Polens Gegner 

Heute tritt Polen im Olympia Stadion 
nicht gegen Peru, ſondern gegen Oſterreich an, 
das wegen Formwidrigkeiten einen Proteſt 
eingelegt hatte, dem ſtattgegeben wurde ſo 
daß das verlorene Spiel gegen Peru wieder⸗ 
holt werden ſollte. Peru trat jedoch nicht an 
und Öfterreich rückte kampflos in die Vorſchluß⸗ 


runde. 
A — 


Waſſerball⸗Ergebniſſe 

Die Montagsſpiele des Waſſerballturniers 
brachten keine ſonderlichen Ueberraſchungen. In 
das Halbfinale hat ſich keine der überſeeiſchen 
Mannſchaften qualifiziert. Ergebniſſe des Mron- 
188 waren: Uruguay Holland 1:1, Belgien 
USA. 4:3, Deulſchland. Sa an 13 : 1, Ungarn 
England 10 : 1, Frankreich Tſchechoſlowakei 3:2. 
Oeſterreich Island 6:0, Schweden — Schweiz 
6:0. In die weiteren Gruppenſpiele qualifi⸗ 
zierten ſich folgende Mannſchaften: Belgien 
Holland, Ungarn. England, Deutſchland, Frank⸗ 
reich, Oeſterreich und Schweden. 
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den erſten fünfzig Metern zog Gijela Arendt 
ſpielend in Front. 


Nach der Wendemarke ſchien ſie ebenfalls von 
Rita Maſtenbroek und Jeanette Campbell nicht 
eingeholt werden zu können. An der 75-Meter- 
Marke aber ſchoß die Argentinierin, die man 
bei ihrer Ankunft noch für eine zweitklaſſige 
Schwimmerin gehalten hatte, an die Seite der 
Deutſchen, gefolgt von Rita Maſtenbroek. Da 
Giſela Arendt auf Bahn 7 mit dem Geſicht zur 


Wand atmete, war es ihr nicht möglich, dauernd 
ihre Gegnerinnen im Auge zu behalten, und 
auf den letzten Metern vor dem Ziel war es zu 
ſpät. Rita Maſtenbroek überſpurtete die blonde 
Argentinierin Campbell, und Gijela Arendt kam, 
leidenſchaftlich angefeuert, auf den 3. Platz. Die 
Zeit der Siegerin betrug 105,9. Das ift ein 
neuer Olympiſcher Rekord. Jeanette 
Campbell ſchwamm 164,4, womit fie ebenfall: 
die alte Olympiſche Beſtleiſtung einſtellte. Die 
Zeit Giſela Arendts von 106,6 ift ein 
neuer deutſcher Rekord. Nach dem Kampf war 
die l7jährige Meiſterſchwimmerin keineswegs 
in Tränen aufgelöſt, ſondern erklärte, mit ihrer 
Zeit durchaus zufrieden zu ſein. Die Welt⸗ 
relordlerin Willie de Ouden (Holland) ſpielte 
wie ſchon am Vortag wieder keine Rolle. 


Kunſiſprungſieg der Amerikaner 


Einer der ſchönſten und langwierigſten Wett⸗ 
bewerbe iſt das Kunſtſpringen der Männer. 
Bereits geſtern in den Pflichtübungen bildete 
ſich eine Spitzenllaſſe, die auch am Dienstag 
nicht verſagte und mit kaum zu übertreffenden 
Kürſprüngen, die gegen 9 2 aa über 18 000 
Zuſchauer reſtlos e ie beiden Ame⸗ 
rikaner Greene und Wayne, Shibahara und 
Koyanagi, Japans überraſchend ſtarke Springer, 
die Deutſchen Weiß, Leo Ecker und Winfried 
Mahraun waren ſich durchweg gleichwertig. 
Daß auch in Berlin die ſieben Sprungrichter ſich 
einſeitig für die Sprungart der Amerikaner ent⸗ 
ſchieden, war das Pech der Japaner und euro⸗ 
päiſchen Spitzenklaſſe. Degener war ohne Zwei- 
jel in nicht zu überbietender Form, fein 
Olympiaſieg ſtand auch bereits nach dem erſten 
Kürſprung feſt Green aber war nicht beſſer als 
Shibahara und Weiß. 


Deutſcher Handballſieg über Ungarn 


Zu dem Spiel Deutſchland— Ungarn, mit 
dem im Handball die Endrunde einſetzte, hatte 
ſich der Stellvertreter des Führers, Reichs⸗ 
miniſter Heß, eingefunden. Die Taktik, die 
die Ungarn einſchlugen, verriet deutlich, daß 
ſie vor allem ein allzu hohes Torergebnis zu 
ihren Ungunſten vermeiden wollten. Zeit⸗ 
weiſe ſpielten ſie im Sturm nur mit drei 
oder vier Stürmern und verteidigten mit 
ſechs oder ſieben Spielern. Dadurch wurde 
die deutſche Aktion vielfach frühzeitig ge⸗ 
hemmt und konnte nicht den gewohnten Fluß 
erreichen. Das brachte auf Grund der Quali⸗ 
tät dieſer Kräfte zwar Tor auf Tor, aber die 
Schönheit des Spiels litt darunter. Zu aller 
Ueberraſchung eröffnete Ungarn durch Tatacs 
den Torreigen und hätte beinahe gleich dar⸗ 
auf ein zweites erzielt. Das Spiel blieb ver⸗ 
teilt. Theilig glich aus, Berthold erhöht auf 
3:1. Dann machte die deutſche Verteidigung 
einen großen Deckungsfehler, das Spiel ſtand 
3: 2. Jetzt kam die große Zeit des deutſchen 
Sturmes Er zog bis auf 9:2 davon, dann 
erſt gelang es den Ungarn, durch einen Straf⸗ 
wurf ein Tor aufzuholen. Bis zur Halbzeit 
vermag Deutſchland noch im Alleingang durch 
Fromm zwei Tore zu erzielen. 

In der zweiten Halbzeit verſtärkte Ungarn 
noch mehr die Verteidigung, ſo daß Deutſch⸗ 


land um jedes Tor heftig kämpfen mußte. 
Salgo im ungariſchen Sturm erwies ſich als 
ein vortrefflicher Strafſchußſchütze. Auf ſein 
Konto kamen zwei Tore, das letzte ſchoß 
Tabacs nach einer prächtigen Täuſchung der 
deutſchen Hintermannſchaft. Am Ende des 
Spiels übernahm eindeutig die deutſche 
Mannſchaft das Kommando und konnte bei⸗ 
nahe den zweiten Zehner vollmachen. 
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Auf dem BSV⸗Platz am Hohenzollern: 
damm wurde das entſcheidende Spiel um 
den fünften Platz im Olympiſchen Handball⸗ 
turnier ausgetragen Als Gegner ſtanden ſich 
Rumänien und USA gegenüber. Ameri⸗ 
kaner begannen recht gut, hatten aber ausge⸗ 
ſpielt, als die rumäniſche Mannſchaft erſt 
einmal in Schwung gekommen war. Heidel, 
Halmen, Kirſchner und wieder Halmen brach⸗ 
ten Rumänien in 4:0 Führung. Nach dem 
Wechſel holte Taylor einen Treffer auf, doch 
Rumänien hatte bald einen 6:1 Vorſprung 
herausgeholt. Das zweite Tor für Amerika 
folgte, doch Rumänien ließ nicht locker. Bald 
danach ſtand es 10: 2. Amerika verbeſſerte 
das Ergebnis auf 10:3, und dabei blieb es 
bis zum Schluß. 


Voodruff knapper Sieger 
über Kucharſti 
Bier zweite Plätze der Polen 


Am Montag begann in Dresden die lange 
Reihe der nacholympiſchen Leichtathletik⸗Feſte, 
die allerorts im In- und Auslande abgehalten 
werden. Es ſtarteten auch Polens Leichtathle⸗ 
ten. Walaſiewiczöwna belegte hinter Stephens 
im 100⸗Meter⸗Lauf den zweiten Platz vor der 
Deutſchen Kraus. Zeit der Siegerin 11,5. Im 
Diskuswerfen ſiegte Mauermeyer mit einer 
Leiſtung von 47,91 Meter vor Wajſowna, die 
nur 42,65 Meter erreichte. Das Speerwerfen 
der Frauen brachte der Deutſchen Krüger mit 
41,67 Meter einen Sieg über die Polin 
Kwasniewſta, die den Speer 40,80 Meter warf 
und damit die Oeſterreicherin Bauma hinter 
fih ließ. Im 800⸗Meter⸗Lauf ſiegte der Ame- 
rikaner Woodruff ganz knapp vor dem Polen 
Kucharſki, den er erſt auf den letzten Metern 
ſchlagen konnte. Die Zeit des Siegers betrug 
1.52.5, die des Zweiten 1.52.6. Dritter wurde 
der Deutſche Harbig mit der Zeit 1.54.4. 


Geiter Korbbailfieg der Polen 


Bei den geitrigen Korbballſpielen konnte die 

olniſche . die bisher zwei Nieder⸗ 
agen ene Italien und Japan erlitten hatte, 
den erſten Sieg davontragen. Lettland, das mit 
zu den europäiſchen Favoriten zählte, wurde nach 
erbittertem Kampfe 28 : 23 geſchla en und ſchied 
damit aus dem Turnier aus, während ſich die 
Polen für die weiteren Spiele qualifizierten. 
Am heutigen Dienstag tritt die polniſche Mann⸗ 
ſchaft gegen Braſilien an, das geſtern die Chi- 
nejen 32:16 ſchlug. Merito beſiegte Aegypten 
32 : 10. und die Tſchechoſlowakei ſchlug die 
deutſche Mannſchaft 20:9. Am heutigen Diens- 
tag ſtehen ſich außer Polen und Braſilien noch 
folgende Ländermann bh gegenüber: Eſt⸗ 
land — Philippinen, Chile — Italien, Mexiko — 
Japan, 8950 055 Kanada, Tſchechoſlowakei—Uru⸗ 
guan. Ohne Spiel find USA. und Peru. 


die Weltrekorde der Olympiade 
anerkannt 


Berlin. Die IAAF hat raſche Arbeit g 
leiſtet und in den erſten Stunden ihrer 
gung am Montag 5 Weltrekorde anerkannt 
die während der Olympiſchen Spiele in Ber 
lin aufgeſtellt wurden. 


REEE A TE S R RELETTER 
Stand der Länderweriung 


Nach Gewinnern der Medaillen 


22. Philippinen — 
23. Auſtralien .. — — 
24 Belgien — — 
In obiger Dreiſatztabelle ſind Segeln und 
Schwimm -Kunſtſpringen nicht enthalten. 


Land 15 II. III dt. 

1. Deutſchland .. 12 15 18 84 
2. Amerika 186 11 5 75 
3. Finnland 5 6 5 32 
4. Schweden. 6 4 6 32 
5. Frankreich. 5 > 4 29 
Ungarn 1 1 24 
7. Ftalien 3 4 22 
8. Dfterrei) ... 3 4 2 19 
9. England .... 2 6 1 19 
10. opa ß 2 4 5 19 
11 Deland 2 2 5 15 
12. Tſchechoſlow. 1 4 3 14 
13. Kanada 1 2 5 12 
14. Ejtland ..... 2 1 3 11 
15. Agypten 2 1 2 10 
16. Polen — 2 2 6 
17. Argentinien. 1 1 = > 
18. Schweiz — 2 1 5 
19. Türkei 1 — — 3 
20, Nenjeeland .. 1 — 3 
21. Lettland — E 3 
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Mittwoch, den 12. Auguſt 1936 


und Land 


Stadt Poſen 


Dienstag, den 11. Auguſt 
Mittwoch: Sonnenaufgang 4.29, Sonnen⸗ 
Untergang 19.25; Mondaufgang 0.08, Mond⸗ 
untergang 16.29. ) 

Waſſerſtand der Warthe am 11. Auguſt + 0,58 

cter, gegen 0,60 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Mittwoch, 12. Auguſt: 
Weiterhin warm, allmähliche Bewölkungszu⸗ 
gahme, örtliche Gewitter, mäßige öſtliche Winde. 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis um 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 


Apollo: Aufforderung zum Tanz“ (Engl.) 
mer da „Unsterbliche Melodien“ (Deutſchſ 
Sp Polis: „Die luſtige geſchiedene Frau“ 
Se: „Der gnädige Herr Chauffeur“ 
wet: „Ich bin 19 Jahre alt“ 

jong; „Zirtus Garana“ (Deutſch) 


Alrchen ammlung für Wolfshagen 


iM Sonntag, 16. Auguſt, ift die Samm- 
Kir in den Gottesdienſten der evangeliſchen 
Pac en zum Beſten des Diakonijjen-Mutter- 
kinès in Wolfshagen beſtimmt, das in 
lter Linie körperlich behinderten Kindern 
eilung und Pflege bieten will. Wolfs⸗ 
agen iſt keineswegs ein Krüppelheim im 
arte eines Siechenheims, das unheilbare 
tippel für die Dauer ihres Lebens auf- 


nimmt. Es will vielmehr den körperlichen 
Schaden durch ſorgſame orthopädiſche Maß⸗ 


nahmen, durch gute Pflege, Sonnenbeſtrah⸗ 
lung auf ine und künſtlichem Wege 
und durch ſachverſtändige Heilgymnaſtik wie⸗ 
der ausheilen oder wenigſtens zum Still⸗ 
ſtand bringen. In den 27 Jahren, in denen 
das Heim von Jahr zu Jahr mehr Kinder 
aufgenommen hat und ſtets beſtrebt ge⸗ 
weſen ift, den modernen mediziniſchen An- 
forderungen zu genügen, haben ſchon viele 
Kinder das Heim wieder geheilt verlaſſen 
dürfen und ſind tüchtige, lebenskräftige 
Menſchen geworden. Da die meiſten Krüp⸗ 
pelkinder unbemittelten Familien entſtam⸗ 
men, müſſen ſtets eine Reihe von Frei⸗ 
plätzen gewährt werden, für die verſtänd⸗ 
nisvolle Gaben in der nächſten Kirmen- 
ſammlung erbeten werden. pz, 


Poſt-Werbelabelle 


Die rührige Propaganda⸗Abteilung der 
Poſener Post $ AOpen AHOT þat 
am Sonnabend im Schaufajten am Plac 
Wolnosci neben dem Haupteingang zur 

olizeikommandantur das alte Propaganda- 
plakat auswechſeln laſſen. Der neue Plan 
iſt diesmal den Gebühren für die wichtigſten 
Dienſtbarkeiten von Poſt, Telegraph, Tele⸗ 
phon, Rundfunk und Bahnſteigpoſt gewid⸗ 
met, unter Berückſichtigung aller Möglich⸗ 
keiten und Vorausſetzungen, die die Grund⸗ 
gebühr ändern. Daneben erfahren wir auch, 
wo ſich das nächſte Poſtamt befindet, und 
daß man Poſtakquiſiteure unter den Num⸗ 
mern 1250 und 1444 erlangen kann. Das 
Ganze iſt mit ſinnreichen Zeichnungen ver⸗ 
ſehen und lenkt die Aufmerkſamkeit der 
Paſſanten auf ſich. Eine ähnliche Werbe⸗ 
to belle ift auch auf dem Alten Markt neben 
der früheren Hauptwache angebracht worden. 


deviſen verordnung 
in deutſcher Ueberſetzung 


Die neue Deviſen verordnung des 
Jinanzminiſters vom 24. 7. 1936 über den 
Geldverkehr mit dem Auslande 
und Verkehr mit ausländiſchen 
und inländiſchen Zahlungsmit⸗ 
teln iſt in deutſcher Ueber- 
letzung in dem Blatt „Polniſche Ge 

und Verordnungen in deutſcher Ueber⸗ 
hung“ Nr. 14 vom 5. Auguft 1936 im Ber- 
E der Firma Lex, Sp. z o. o., Poznan, 
ty Leſgezynſkiego 3, erſchienen. Der Be- 
zugspreis beträgt einschließlich Porto 3,50 zl. 


achmimmſtafelte auf der Warthe 


nen originellen Schwimmwettkampf ver⸗ 
Soraltete m vergangenen Sonntag der 
eines St Schwimmverein P. T. P. in Geſtalt 
é tafettenſchwimmens auf der Warthe 

tart d trecke Puſzezykowo— Poznan. Der 
fand oer 13.5 Kilometer langen Strecke be- 
wurd in Puſzezykowo, alle 2,5 Kilometer 
Schw, gewechſelt und das Ziel lag an der 
fette umanſtalt des P. T. P. An der Gta- 
Uu; beteiligten ſich Mannſchaften von 
lat, „Warta“ und P. T. P. Es ſiegte die 
32 Ja, ⸗Stafette in der Zeit 2 Std. 7 Min. 
d ek. Nach Eintreffen der Staffeln wur⸗ 
en rauenwettkämpfe um einen Wander⸗ 
pota durchgeführt. Auch hier ſiegte „Anja“ 
n der Geſamtwertung. Die deutſche Schwim⸗ 


merin Günther belegte einen zweiten und 
zwei dritte Plätze. n 


Polens Fremdenverkehr 


Im vergangenen Jahre weilten 92 500 
Ausländer in Polen. Da in demſelben Zeit⸗ 
abſchnitt 63 100 Perſonen aus Polen ins 
Ausland fuhren, ijt die polniſche Bilanz i 
dieſer Hinſicht aktiv. Den Nationalitäten 
nach hielten fih 29 700 Reichsdeutſche 
in Polen auf; an zweiter Stelle ſtand 
Oeſterreich mit 10 700 Perſonen und die ge- 
ringſte Beſucherzahl mit 4800 Perſonen 
ſtellte Frankreich. s 

Die. von den Ausländern am meiſten De- 
ſuchten Städte waren Warſchau und Kra⸗ 
kau, am wenigſten beſucht wurde Lodz, ob⸗ 
gleich es das „polniſche Mancheſter“ ge⸗ 
nannt wird. k 

Am intereſſanteſten find die Angaben über 
den Nutzen dieſes Fremdenverkehrs. Die 
Ausländer verbrachten insgeſamt 2492 000 
Tage in Polen; rechnet man durchſchnitt⸗ 
lich 20 Zloty für die Perſon, jo erhalten 
wir die nicht geringe Summe von 49 840 000 
Zloty, die in polniſchen Reſtaurants, Läden 
uſw. eingefloſſen ſind. 


Populärer Jug nach Gdingen 


Die Kolonial- und Meeresliga organiſiert 
am Donnerstag, dem 13. Auguſt, einen popu⸗ 


lären Zug nach Gdingen. Die Abfahrt des 
Zuges erfolgt vom Poſener Hauptbahnhof um 
23.20 Uhr, Ankunft in Edingen um 5.10 Uhr 
früh. Die Na e iſt auf Sonntag, den 
16. Auguſt, 24 Uhr feſtgeſetzt. Der Zug trifft am 
Montag um 6 Uhr früh in Poſen ein. Die 
Reiſekoſten belaufen ſich auf insgeſamt 9.60 Zloty 
hin und zurück. Die ae tönnen für den 
Preis von 3,70 Zloty Heftblods erwerben, die 
einen Schiffsausflug nach Hela, einen Beſuch 
des Edinger Hafens mit dem Motorboot und 
eine Sonderbeſichtigung von Gdingen vorſehen. 
Den Teilnehmern aus der Provinz ſteht eine 
50prozentige Anfahrtermäßigung nach Poſen zu. 
Meldungen nimmt die 8 Ja t- 
karten find auch bei den Reiſebüros „Orbis“ und 
„Wagons Lits Cook“ zu haben. 


Magiſtratsbeitrag für die Landes- 
verteidigung 


Die Poſener Stadtverwaltung hat in der 
Magiſtratsſitzung vom Montag, 10. Auguſt, 
beſchloſſen, dem Landesverteidigungsfonds 
einen Beitrag von 100 000 Zkoty zu über⸗ 
weieſn. Nach durchgeführter Neuwahl der 
Stadtverordnetenverſammlung ſoll ein An⸗ 
trag auf Erhöhung dieſer Summe im neuen 
Stadtparlament eingebracht werden. 
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Im Wojewodſchaftsamt hat am Montag 
um 11 Uhr vorm, eine Sitzung des Woje- 
wodſchaftskomitees zur Arbeitsloſenhilfe 
ſtattgefunden. Gegenſtand der Beratungen 
war die Aufitellung der Leitſätze für die 
Arbeit des Komitees und ſeiner Ausſchüſſe. 
Nach der Anſprache des Wojewoden ent- 
ſpann ſich eine Diskuſſion. 


Eine Verſteigerung gefundener Sachen wird 
von der Poſener Eiſenbahndirektion am 17. Auguſt 
um 9 Uhr morgens in der Güterabfertigung 
ſtattfinden. 


Der Automobilklub Polſki hat im Zuſammen⸗ 
hang mit der Uebernahme der Herausgabe von 
Tas gene e für Beſitzer mechaniſcher 

ahrzeuge bereits die Wojewodſchaften Lodz, 
Krakau, Poſen, Pommerellen und Lemberg in 
ſeinem Verwaltungsbereich. Demnächſt kommt 
Kielce hinzu. Im Herbſt ſoll eine Herabſetzung 
der Gebühren für die Ausgabe von Fahrberechti⸗ 
gungen erfolgen. 

Selbſtmord eines Jugendlichen. In Zabikowo 
unternahm der 1 Boleſtaw SEY der 
als Eleve in einem Orcheſter beſchäftigt war, 
aus ungeklärter Urſache einen ee 
uch, indem er ſich eine Kugel in die Herzgegend 
hog. Die Kugel je durch den Körper und 

urchſchlug die gegenüberliegende Wand. Der 
Schwerverletzte, an deſſen Aufkommen gezweifelt 
wird, wurde ins Poſener Stadtkrankenhaus ge⸗ 
bracht. 


Hus Poien 


und Pommerellen 


Morasto 


Kirchliches Gemeindefeſt. Am Sonntag, dem 
9. Auguſt, veranſtaltete der Evangeliſche Ju⸗ 
gendverein Morasko im Pfarrgarten des Pfarr⸗ 
hauſes in Morasko ein Gemeindefeſt, das durch 
eine gemeinſame Kaffeetafel eingeleitet wurde. 
Nach einem gemeinſam geſungenen Liede wur⸗ 
den von der Jugend abwechſelnd Gedichte und 
Lieder vorgetragen. In einer längeren N 
ſchilderte Jugendſekretär Lubnau das Kirchweih⸗ 
feſt in ſeiner Heimat Oberſchleſien, das dort 
alljährlich am 4. Auguſt, gan gleich, ob dieſer 
Tag auf einen Gonn- oder Werktag fällt, freu- 
dig begangen wird. Nedner wies auch auf den 
eigentlichen Zweck derartiger Vexanſtaltungen 
hin und mahnte insbeſondere zur Einigkeit und 
Kirchentreue. Eine Jugendkapelle ſpielte unter 
Leitung von Jürgen Hammer Volkslieder vor 
und trug gu Verſchönerung des Feſtes bei. 
Nachdem Beluſtigungen jeglicher Art für jung 
und alt geboten worden waren, fand unter 
freiem Himmel die Aufführung: „Doktor MM- 
wiſſend“ ſtatt, die Be p elungen bezeichnet 
werden darf. Eine dacht in der ſchönen 
Kirche von Morasko bildete den Abſchluß 
kirchlichen Veranſtaltung. 


Wollſtein 

* Von der Landwirtſchaftlichen Schule in 
Wollſtein wird mitgeteilt, daß die Kanzlei der⸗ 
jelben bis zum 20. Auguſt geſchloſſen bleibt, da 
Direktor Perek ſeinen Erholungsurlaub ange⸗ 
treten hat. Alle die Landwirtſchaft betreffen⸗ 
den Angelegenheiten werden im Sekretariat, 
Zimmer 10, erledigt. 


* Feuerwehrkurſus⸗Abſchlußprüfung. In Rat- 
witz fand in dieſen Tagen die feierliche Abſchluß⸗ 
prüfung eines dort abgehaltenen Feuerwehr⸗ 
dure ſtatt. Nach einer praktiſchen und theo⸗ 
retiſchen Prüfung erhielten die Teilnehmer 
Zeugniſſe ausgehändigt. Zu bemerken iſt, daß 
die Feuerwehren in unſerem Kreiſe ganz erheb⸗ 
liche Fortſchritte machen und unter Leitung der 
Inſtruktoren Nowak und Michalſki aus Wollſtein 
an vielen Orten Neugründungen von Orts⸗ 
wehren vorgenommen wurden. 


* Seinen 50. Geburtstag beging am Montag, 
10. Auguft, im Kreiſe ſeiner Familie Paſtor 
Engel aus Wollſtein. Wir übermitteln dem 


ieſer 


Seelſorger nachträglich die beſten Glückwünſche. 


Obornik 

ri, Starkes Auftreten von Engerlingen, Bei 
der jetzt begonnenen Feldbeſtellung iſt ein ſtarkes 
Auftreten von Engerlingen feſtgeſtellt worden. 
Nur durch intenſive Vernichtung kann einer wei⸗ 
teren Ausbreitung der Plage vorgebeugt werden. 
Beim Pflügen ih die beite Gelegenheit dazu. 


rl. Lebensmüder gerettet. Am vergangenen 
Donnerstag verſuchte ein 60jähriger Arbeiter 
durch Erhängen ſeinem Leben ein Ende zu 
machen. Durch das Dazwiſchentreten ſeines 
Brotherrn konnte er an ſeinem Vorhaben ge⸗ 
hindert werden. Der Lebensmüde wurde ins 
hieſige Krankenhaus gebracht. 

rl. Ausgrabungen. Vor einiger Zeit wurde 
von einem Mitglied der Biſkupiner Ausgra⸗ 
bungsexpedition in der Nähe von Syczyn, Kreis 
Obornik, ein Urnengrab freigelegt. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß das Grab aus der jüngeren 
Bronzezeit ſrammt. Entdeckt wurde das Grab 
vom Lehrer Hildebrand aus Syczyn. 

rl. Fiſchereirecht wird tet. Der Staroſt 
gibt 1 55 a der iſcherelzezirt der Warthe 
kr. 96 mit Einf en für die Zeit vom 1. Okto⸗ 
ber d. Is. bis zum 31. März 194 . wird. 
Der Grundpreis beträgt 65 31. fferten find 
an das biefige Staroſtwo bis gem 13. September 
einzuſenden. Am 14. September, vorm. 10 Uhr 
erfolgt die Oeffnung derſelben. Auskünfte er⸗ 
teilt das Staroſtwo. 


Birnbaum 

hs. Die Zahl der regiſtrierten Arbeitsloſen 
betrug in unſerer Stadt 554 am 1. Januar, 
ging am 20. Juni auf 327 und am 20. Juli auf 
258 Perſonen zurück. Die Arbeitsloſen fanden 
Veſchäftigung beim Straßen⸗ und Chauſſee⸗ 
bau, Inſtandſetzung der ſtädtiſchen Anlagen, 
Inſtandſetzung des Sportplatzes, bei der Aus⸗ 
beſſerung der Warthe⸗Buhnenköpfe, bei Ernte⸗ 
und Hausausbeſſerungsarbeiten, und einige 
fanden auch zuſagende Arbeit in anderen Ge⸗ 
genden. 

hs. Schadenfeuer. Am vergangenen Sonn- 
abend brannte das Grundſtück des Witwers 
Józef Wopniary in Dormowo bis auf drei Um- 
faſſungsmauern nieder, welche aus Ziegeln be- 
ſtanden, und machte mit Wopniarz noch zwei 
Arbeiterfamilien obdachlos. Der Schaden, der 
etwa 3000 31. beträgt, ijt durch Verſicherung 
gedeckt. Das Feuer entſtand beim Brotbacken 
durch einen ſchadhaften Kamin und fand ſeine 
Verbreitung in der Längsrichtung des Hauſes. 
Eine ſeitlich etwa 10 Meter entfernte ſtroh⸗ 
gedeckte Holzſcheune blieb verſchont. Auf der 
Brandſtelle waren drei Spritzen erſchienen, 
darunter die Motorſpritze mit 14 Feuerwehr⸗ 
leuten aus Birnbaum. Der anweſende Staroſt, 
der in Begleitung des Polizeikommiſſars an der 
Brandſtelle erſchienen war, verſprach den armen 
Obdachloſen eine Geldhilfe 


Strelno 

u. Brandſchaden durch Blitzſchlag. Während 
des Gewitters, das in vergangener Woche über 
den ehemaligen Kreis Strelno dahinzog, ſetzte 
ein Blitzſtrahl das Wohnhaus der Marja 
Mröwezynſta in Zaborowo in Brand. Das 
Haus brannte mit einem Teil der Möbelein⸗ 
richtung ab. Ein zweiter Blitz ſetzte die Wirt⸗ 
ſchaftsgebäude des Landwirts Wunderling in 
Slawſto Górne in Brand. Das Wohnhaus, 
die Stallung und ein Schuppen wurden ein 
Raub der Flammen. Der Schaden wird auf 
15000 3t. beziffert. Schließlich fuhr ein orit- 
. pe in Be Getreideſchober in Sierakowo. 
ie einen rt von 3500 Ztoty h 
äſcherte ſie ein. . 


Neutomiſchel 


Sperrung einer Chauſſee. Da auf dem ſtaat⸗ 
lichen Wege zwiſchen Koſten und Pinne ein 
neuer Chauſſeebelag geplant wird, ſo wird be⸗ 
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kanntgegeben, daß bei Km. 37 der Teil der 
Chauſſee für den Verkehr geſperrt wird, und 
zwar bis 17. Auguſt. Der Verkehr kann durch 
das Dorf Sielinko, das auf weſtlicher Seite 
des geſperrten Weges liegt, erfolgen. — Weiter⸗ 
hin wird der Verkehr auf dem Kreiswege Bu- 
kowiec— Grätz geſperrt, und zwar das Stück 
zwiſchen Bukowiec und Biala wies. Die Sperre 
dauert ab 10. Auguſt bis auf weiteres. Auf 
dem Feldweg von Bukowiec durch Sworzyce nach 
Laſöwko, der weſtlich von dem geſperrten Weg⸗ 
teil liegt, kann der Verkehr erfolgen. Auf dem 
genannten Kreiswege werden Erdarbeiten aus⸗ 


geführt. 


Rawitſch 


— Vom Stadtparlament. Die letzte Sitzung 
der Stadtverordneten wurde vom ſtellvertreten⸗ 
den Bürgermeiſter, Kaufmann Jarczewſki, 
geleitet und dauerte gegen drei Stunden. Die 
üblichen Berichte über die periodiſchen Kaſſenrevi⸗ 
ſionen wurden ohne Debatte zur Kenntnis ge⸗ 
nommen. Ebenſo fand der Bericht der Revi- 
ſionskommiſſion über die Ausführung des Bud⸗ 
gets beſtätigende Kenntnisnahme. Den Aende⸗ 
rungen im Budget 1936/37, die durch die Bau⸗ 
arbeiten im Kadettenkorps, die Elektrifizierung 
des Waſſerwerks in Schwinaren und den ge⸗ 
planten Umbau des Internats zu einem Kranken⸗ 
game notwendig wurden, wurde im Sinne der 

orlage zugeſtimmt. 


Als letzter Punkt der Tagesordnung wurde 
ein Schreiben der Kreisſtaroſtei zur Kenntnis 
genommen, in dem ein neuer Schornſteinfeger⸗ 
tarif und die neuen Schornſteinfegerbezirke mit- 

teilt werden. In Zukunft wird unſer Kreis 
in ſieben Schornſteinfegerbezirke eingeteilt, von 
denen der größte Teil von Rawitſch den Bezirk 1 
bildet, während der Reit dem Bezirk 2 zugeteilt 
wird. 


Bromberg 
Schweres Kraflwagenunglüd 


Ein ſchweres Kraftwagenunglück ereignete ſich 
in der Nähe von Myslencinek. Ein Warſchauer 
Auto, das aus Gdingen kam, wollte nach Brom⸗ 
berg und fuhr die Höhe von Mysleneinek her- 
unter. Von einem Seitenweg bog Nes ein 

er Lenker 


ende 
irnbaum aus 


Vorübergehende Spaziergänger nahmen ſich 
der Verletzten an und ſorgten für die Alarmie⸗ 
rung der ae de aft. Nach Eintreffen 
derſelben wurden zunächſt Notverbände ange⸗ 
legt, worauf die Ueberführung der Verletzten 
in das Städtiſche Krankenhaus erfolgte. Der 
Beſitzer des Wagens hat ſchwere Geſichts⸗ und 
Kopfwunden erlitten, Gehirne bei Frau Birn⸗ 
baum eine ſchwere Gehirnerſchütterung und 
Rippenbrüche feſtgeſtellt wurden. Der Zuſtand 
der beiden Verunglückten iſt bedenklich. 


Das zertrümmerte Auto wurde durch der 
Städtiſchen Fuhrpark abtransportiert. Der 
Bruder des verunglückten Fabrikbeſitzers, Dr. 
Ae en wurde telephoniſch benach⸗ 
richtigt. 


Gdingen 
Tödliche Aulo⸗Kafaſtrophe 


Am Sonntag abend ereignete ſich in Adlers⸗ 
horſt bei Gdingen eine Autokataſtrophe. Das 
Auto des Abgeordneten Budzinjfi aus Dansig, 
das von dem Direktor der Staatlichen Getrei 
werke in Warſchau, Witkowſki, geſteuert wurde, 
fuhr auf einen Autobus auf. Der e 
war jo heftig, daß Direktor Witkowſti den To 
fand, während die übrigen Sen, und zwar 
ein Herr Radomſki und Frau Sofja Rosciſzew⸗ 
fa und deren zehnjähriger Sohn Bar rau 
Marja Rosciſzewſka und der Chauffeur, ſämt⸗ 
lich aus Danzig, Verletzungen erlitten. 


Ailm-Besprechungen 
Slonce: „Ich bin 19 Jahre alt“ 


Die Sehnſucht nach der großen Welt, na 
Reichtum und all den Annehmlichkeiten, die 
man ſich für Geld verſchaffen kann, wird durch 
dieſen Film verkörpert. Ein Ausſchnitt aus dem 
täglichen Leben wird hier im Bild feſtgehalten, 
der zu uns ſpricht, weil er in ſeiner realiſtiſchen 
Wahrheitstreue verwandte Saiten in uns er⸗ 
klingen läßt. Wir fühlen mit dem jungen Mäd- 
chen mit, das reiche Freundinnen hat, jelber 
aber in den beſcheidenſten Verhältniſſen leben 
muß, dabei aber doch jo gem ebenfalls glänzen 
möchte, ebenfalls ſchöne Kleider und Verehrer 
haben möchte. Wir finden es r daß 
dieſes junge Mädchen aus dieſem Zwieſpalf 
heraus zur Schauſpielerin wird, die andern und 


ſich ſelber Komödie vorſpielt, um wenigſtens 


nach außen den Nimbus des Reichtums zu wah⸗ 
ren. Wir fühlen aber auch mit der Mutter mit, 
die aus Liebe zu ihren Kindern dem Manne 
das Leben ſchwer macht und m ſchließlich dazu 
veranlaßt, eine unredliche Handlung zu begehen. 
Und weil wir mit den einzelnen Geſtalten des 
teils humoriſtiſchen und teils ſentimentalen 
Films mitfühlen können, deshalb ſpricht er zu 
uns, und deshalb kann er gefallen. 


arm li 


Gepflegle Hand, 
gepflegler Menſch 


Fingernägel und Geſundheitszuſtand. 


Die Hand iſt ſo etwas wie eine Viſiten⸗ 
larte des Menſchen. Man kann ſehr vieles 
an ihr jehen, und ſchöne Hände find eines 
der beſten Gaben, die die Natur einem Men⸗ 
ſchen mitgeben kann. Aber auch wer keine 
ſchön geformten Hände hat, muß auf ſeine 
Hände achten und ſie pflegen, damit ſie einen 
guten Eindruck machen. 3 


Die Haut der Hände ijt von der Geſichts⸗ 
haut jehr verſchieden, das fällt ſchon bei fluͤch⸗ 
tiger Betrachtung auf. Ihr fehlen die kleinen 
Fettdrüſen, die die Geſichtshaut weich und 
geſchmeidig erhalten. Infolgedeſſen ift die 
Haut weit 
und Kälte. enn das Thermometer unter 
Null ſinkt, foll man daher nie ohne dicke 
Wollhandſchuhe, gut gefütterte Lederhand⸗ 
ſchuhe oder einen warmen Muff ausgehen. 
Im Frühjahr, wenn die Luft ſcharf iſt, ſoll 
man nie mit unbekleideten Händen ins Freie 
gehen, weil die Haut allzu leicht riſſig wird. 
Erſt an den wirklich warmen Tagen kann 
man eine Handbekleidung entbehren. Wenn 
man die Hände unmittelbar, ehe man in die 
Kälte hinausgeht, waſchen muß, ſo ſoll man 


fie hinterher mit Talkum einreiben, damit fie 


ganz trocken werden. Feuchtigkeit und Kälte 
in der Zuſammenwirkung ſind nämlich das 
ſchädlichſte, was es überhaupt für die Hände 
gibt. Man ſoll auf dem Waſchtiſch ſtets einen 
guten Fettereme ſtehen haben, mit dem man 
die Hände einreibt, wenn ſie noch feucht ſind. 
Dadurch bleiben ſie weich und geſchmeidig. 
Beſonders geeignet find Mandeleremes un 
Zitronencremes. 


Muß man bei der Hausarbeit viel ins Waſ⸗ 
ſer greifen, ſo ſoll man darauf achten, daß es 
weder zu heiß noch zu kalt iſt, denn beides 
ſchadet den Händen. Scharfes Salmiak⸗ und 

odawaſſer iſt für die Hände ſehr angreifend. 
Man ſchont die Hände ſehr, wenn man zum 
Beiſpiel zum Abwaſchen Abwaſchbürſten mit 
langem Stiel benutzt, ſo daß die Hände kaum 
mit dem Waſſer in Berührung kommen. Auf 
jeden Fall muß man unmittelbar nach dem 
Abwaſchen und anderer grober Hausarbeit 
die Hände gründlich in lauwarmem Seifen⸗ 
waſſer abwaſchen und mit Zitronenſaft, 
Bimsſtein und Nagelbürſte ſorgfältig reini⸗ 
gen, worauf man ſie mit Fettereme einreibt. 


Händen, die regelmäßig ſo behandelt werden, 


ſieht man die grobe Arbeit auch nach Wochen 
und ten nicht an. Man maſſiert den 
Creme in die Hände ein, indem man von den 
Fingerſpitzen nach unten ſtreicht, etwa als 
wenn man enge dichuhe anzieht. Jeder 
Finger iſt auf dieſe Weiſe einzeln zu behan⸗ 
deln. Hinterher ſoll man mit den Fingern 
etwas Gymnaſtik machen und ſie hin und her 
en damit fie ihre Geſchmeidigkeit be- 
halten, 


Hat man gepflegte, glatte Hände, fo blei- 
ben fie viel ſauberer als eine rauhe Hand, 
weil ſich in den Ritzen und Riſſen Schmutz 
und Staub ſo feſtſetzen, daß ſie nur mit gro⸗ 
ßer Mühe wieder zu entfernen ſind. 


Die Nägel, ſowohl an den Händen wie an 
den Füßen, ſollte man niemals mit der Schere 
ſchneiden, ſondern ſollte immer eine gute 
Feile benutzen und zum Nachfeilen eine 
Sandpapierfeile. Beſonders für die Fußnägel 
iſt das anzuraten, weil auf dieſe Weiſe keine 
harten und ſcharfen Ränder entſtehen. Uebri- 

ens halten die Strümpfe viel länger bei ge⸗ 
Fetten Nägeln, was wohl niemals unange⸗ 
nehm ſein dürfte. 


Nägel, die zu ſehr über Finger oder Zehe 
hinausragen, ſind unpraktiſch und daher auch 
unſchön. Sie ſollen ſich möglichſt der Form 
des Fingers anpaſſen. 


Verkalkte Nägel ſind ein Zeichen von 
gidtiiher Anlage oder Verkalkung. Solche 
ägel ſind ſehr porös und gelblich, und es 
fehlt ihnen die blanke, klare Oberfläche, die 
ein geſunder Nagel hat. In dieſem Falle nützt 
die Nagelpflege wenig, ſondern man ſoll 
einen Arzt aufſuchen und ſich von ihm be⸗ 
handeln laſſen. Ein geſunder Körper muß 
auch geſunde Nägel hervorbringen können. 
Nägel, die brüchig wirken, deuten auf einen 
ſchlechten Ernährungszuftand hin, und man 
ſollte ſeine Diät etwas umſtellen, damit der 
Körper die Stoffe bekommt, die er braucht. 
Denn, wenn unſere Nägel uns zeigen, daß 
etwas nicht in Ordnung iſt mit dem Organis⸗ 
mus, ſind auch unſere Zähne in Gefahr! Und 
davor haben wir alle Furcht. Man ſieht, die 
Aufmerkſamkeit, die man ſeinen Händen und 
Nägeln zuwendet, iſt nicht Eitelkeit allein, 
ſondern ein wichtiges Erfordernis, um den 
Körper geſund und friſch zu erhalten. 


Ile Leuſch. 


Ber eee gegen Wetter, Wind 
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Nie Weli 


Kinderpflege und Kindererziehung! 


Das Kind hat die Krämpfe 
(Nachdruck verboten.) 


Krämpfe ſind beim Kind in ſeinen erſten 
Lebensjahren eine ziemlich häufige Erſchei⸗ 
nung. Vor allem zum Beginn einer fieber⸗ 
haften Erkrankung werden Kinder leicht von 
krampfartigen Zuckungen befallen, die die El⸗ 
tern in begreifliche Aufregung und Sorge ver⸗ 
ſetzen. 

Schwächliche und aus dieſem Grunde über— 
empfindliche Kinder zeigen beſonders im Herbſt 
und Frühjahr erhöhte Neigung zu Krämpfen. 
Man führt dieſe Erſcheinung auf eine Ueber⸗ 
reiztheit des außerordentlich empfindſamen 
Nervenſyſtems zurück. Noch vor wenigen Jah⸗ 
ren kämpfte man lediglich durch eine milcharme 
Ernährung, durch kalkhaltige Speiſen und den 
Genuß von Lebertran dagegen an; heute er⸗ 
zielt man durch Beſtrahlung mit künuulicher 
Höhenſonne die beſten Erfolge. 

In der Elternſchaft lebt vielfach die Vorſtel⸗ 
lung, daß Krämpfe, die in die Zeit des Zah: 
nens fallen, lediglich darauf zurückzuführen 
ſind Dieſe Meinung beruht indeſſen auf einem 
Irrtum; es gibt keine Zahnkrämpfe, das muß 


immer wieder betont werden. 


Es iſt geboten, in jedem Falle des Auftretens 
von Krämpfen unverzüglich den Arzt zu Rate 
zu ziehen. Der Mutter liegt es aber ob, bis 


zum Eintreffen des Arztes durch zweckentſpre⸗ 


chende Maßnahmen dem von Krämpfen befal⸗ 
lenen Kind Linderung zu verſchaffen Zunächſt 
bereite fie ein lauwarmes Bad, in dem fie das 
Kind etwa zehn Minuten läßt. Hat das Kind 
hohes Fieber, ſo ſind kühle Packungen zu emp⸗ 
fehlen. 

Faſt immer wird der Arzt Beruhigungs⸗ 
mittel in Form eines Einlaufs verordnen; aus 
dieſem Grunde ſollte die Mutter immer ſchon 
einen ſoſchen vorbereiten. Durch Zeitgewinn 
wird die Erkrankung in ihrer Wirkung oft 
weſentlich abgeſchwächt. 

Zu ernſten Beſorgniſſen iſt beim Auftreten 
von Krämpfen meiſt kein Anlaß. Wenn die 
Mutter im gegebenen Augenblick Ruhe und 
Beſonnenheit bewahrt und die erforderlichen 
lindernden Maßnahmen trffft, leiſtet fie dem 
Kinde und dem Arzt einen wichtigen Dienſt, der 
weſentlich zum baldigen Vorübergehen des An⸗ 
falls beiträgt. Er ze T 


Der Kinderbiß 


Im allgemeinen ift man der Anſicht, daß nur 
Biſſe von Tieren den Menſchen gefährlich wer⸗ 
den können. Man hütet ſich ängſtlich vor 
Hundebiſſen und weiß, daß auch Katzen⸗ und 
Pferdebiſſe oder ſolche von anderen Tieren 
ſchlimme Folgen haben können. . 


Daß aber auch Biſſe von Menſchen — naz 
mentlich bei Kindern kommen ſie ja nicht ſelten 
vor — gefährlich find, das willen die wenig: 
ſten oder wollen es nicht wahr haben. Da ſeien 
die Eltern darauf hingewieſen, daß die Wunde 
eines Menſchenbiſſes in allen Fällen ſorgſam 
beachtet und behandelt werden muß. Gie ift 


| 


niemals unbedenklich, auch wenn fie noch fo 
ungefährlich und harmlos ausſehen mag. 

Vor allem halte man daher die Kinder an, 
einander weder aus Liebe noch im Zorn zu 
beißen. Iſt aber mal ein Kind von einem an⸗ 
deren gebiſſen worden, dann ſorge man zu⸗ 
nächſt für Sauberkeit der Wunde und ihrer 
Umgebung. Man tupfe die Wunde mit reiner, 
mit desinfizierender Flüſſigkeit getränkter 
Watte ab, waſche ſie aber nicht etwa mit Waſſer 
aus. Wunden dürfen niemals gewaſchen wer⸗ 
den! Dann trage man mit einem anderen 
Wattebauſch Jodtinktur tupfend auf, danach 
muß Jodoform auf die Wunde geſtreut und ein 
feimfreier Verband umgelegt werden. Wenn 
aber die Wunde verſchmutzt iſt vom kindlichen 
Spiel oder ſonſt zur Beſorgnis Anlaß gibt, dann 
ſchnell zum Arzt, der allein eine verhängnis⸗ 
volle Blutvergiftung verhüten oder heilen 
kann. 


Kinder müſſen einmal laut ſein! 


Der kindliche Sinn und das kindliche Tempe⸗ 
rament drängen ſtets nach Beſchäftigung. Die⸗ 
ſes Verlangen nach Regſamkeit findet in den 
vielfältigſten Formen des kindlichen Spiels 
ſeinen beredten Ausdruck. Und die natürliche 
Klugheit gebietet, einem Kinde darin möglichſt 
viel Freiheit zu laſſen. Denn nicht zuletzt 
für den werdenden Menſchen gilt das alte und 
wahre Wort: „Müßiggang iſt aller Laſter An⸗ 
ans r 

Nun können Kinder ſich nicht jeden Tag im 
Garten oder auf dem nahen Spielplatz auf 
ihre Weiſe vergnügen. An regneriſchen Tagen 
find fie an, das Haus gefeſſelt. Und dann be: 
ſchäftigen ſie ſich in ihrer Spielecke. Nicht 
immer geht es dabei ſtill zu, ganz im Gegen⸗ 
teil, die kindliche Luſt am Lärmen kommt leicht 
einmal zum Durchbruch. Es wäre aber ver⸗ 
fehlt, wollte man mit groben Scheltworten da- 
gegen angehen. 
der Kinder in erträglichen Grenzen hält, er⸗ 
mahne man nicht clu viel, Denn ein Kind 
muß ſich bewegen, ſprechen, lachen, ſingen und 
auch einmal ſchreien. 

Man vergeſſe niemals, daß man auch einmal 
Kind geweſen und als ſolches auch nicht immer 
mit einem Schalldämpfer vor dem Mund dem 
Spiele nachgegangen ſſt. Wer einem Kinde 
jedes laute Wort verbietet, verſtimmt es mit 
ſeinen ſtändigen Ermahnungen und nimmt ihm 
damit jegliche Luſt am Spiel. Eine Mutter, 
die ein ſpielfreudiges Kind ihr eigen nennt, 
das auch einmal ein lautes Wort riskiert, 
ſollte froh darüber ſein, anſtatt es bei jeder 
lauteren Aeußerung zum Stilleſein zu er⸗ 
mahnen. 


Alles aufeſſen, morgen gibi’s 
ſchönes Welter! 


Was Sprichwort und Aberglauben ſagen 


„Nun müßt ihr aber auch alles hübſch auf⸗ 
eſſen. Kinder, dann gibt es morgen ſchönes 
Wetter!“ ſagt die Mutter beim Mittagstiſch 
und gibt damit einer Volksmeinung Ausdruck, 
die nicht nur in allen Teilen Deutſchlands und 
bei den meiſten europäiſchen Völkern Geltung 


DUDEN 


Für allerlei ſeſtliche Gelegenheiten 
An der Schwelle des Herbſtes gibt es manche Gelegenheiten, bei denen man gern das elegan⸗ 


tere Nachmittagskleid oder das ruhigere Abendgewand wählt. 


Sie unterſtützen in unauf⸗ 


dringlicher Form den feſtlichen Eindruck und laſſen in eins gearbeitet manche Geſtalt zu⸗ 
weilen beffer in Erſcheinung treten als quergeteilte Jackenkleider und Koſtüme. Neben 
dem klaſſiſchen Schwarz-Weiß, wie es das „Schärpenkleid“ mit kleinem Kragenrund und 
um ſo größeren Manſchetten in Seidenrips aufweiſt, ſind Weinrot, Grau, Ruſſiſch⸗Grün und 


ein dunkles Lila bis Violett als Farbtöne eder Zuſammenſtellungen bevorzugt. 


Unſer 


Modell mit ſeitlich hochgenommenem Rockteil, das wie ein Waſſerfall niedergleitet, dürfte in 
Schwarz, von Silberlederblüten geſchmückt, ſich ebenſo gut ausnehmen wie in Notbraun, dazu 
Blütenranken in Blau. Der neuen Rockweite folgt das flotte Mantelkleid in marineblauem 


Marocain, das weiße aufgeſetzte Stoffſterne freundlich aufhellen, 
Weſte und ein aufgeklapptes Revers kleidartig verwenden oder hochgeſchloſſen als Mantel 


Man fann es durch die 


der Frau 


wirft. 


Wenn ſich der Lärm ſpielen⸗ 
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hat, ſondern darüber hinaus in einer Reihe 
von außereuropäiſchen Ländern ebenfalls wohl⸗ 
bekannt iſt, wenn ſie auch hier und da manche 
Aenderung erfahren hat, wie in Schwaben, we 
man den Satz nur auf das Leerwerden der 
Suppenſchüſſel anwendet. Ja, vielerorts weiß 
der Volksglaube nicht nur, daß dann am fol⸗ 
genden Tag ſchönes Wetter herrſcht, ſondern es 
ioll überhaupt ein guter, d. h. glückbringender 
Tag folgen. 

Speiſereſte können zu allerlei böſem Zauber 
mißbraucht werden, wie alles, was mit einem 
Menſchen in Berührung kam, dazu dienen kann, 
dieſem Menſchen Schaden zuzufügen. Wenn 
aber das Mahl völlig aufgegeſſen wird, ſind 
keine Ueberbleibſel vorhanden, mit deren Hilfe 
Unheil angeſtiftet werden kann, darum wird 
der kommende Tag wohl ein Glückstag ſein 
In ſolchen Gedankengängen ift der Urfprung 
dieſes Glaubens zu ſuchen. In früherer Zeit 
nahm man ſich deshalb wohl in acht, Reſte von 
Eſſen liegenzulaſſen. Gefährlich war es vor 
allem, wenn Hexen ſolche Ueberreſte erwiſchen 
konnten. So weiß die Chemnitzer Nockenphilo⸗ 
ſophie, daß man eines Tages am Galgen bau⸗ 
meln wird, wenn eine Hexe Brotreſte, von 
denen man gegeſſen hat, über den Galgen 
Auch primitive Völker find ängſtlich 
darauf bedacht, zu verhüten, daß Reſte ihres 
Eſſens in fremde Hände gelangen können. 
Wenn der König von Loango gegeſſen hat, 
werden ſofort alle Speiſereſte verbrannt, damit 
nicht zauberkundige Perſonen mit ihrer Hilfe 
dem König Schaden tun können. Zu unheil⸗ 
bringendem Schadenzauber eignen ſich vornehm⸗ 
lich Ueberbleibſel von ſolchen Sachen, die in 
der Nähe von Gräbern gegeſſen wurden 
Darum darf in Thüringen kein Reſt von dem, 
was die Grabmacher auf dem Kirchhof aßen, 
in das Trauerhaus gebracht werden, weil jonfl 
darin bald wieder jemand ſterben ſoll. 

Wenn ein Hund ein Stückchen Brot frißt, 
das man beim Effen zurückgelaſſen hat, ſoll 
man den Verſtand verlieren. Im 
erzählt man, daß man nicht von einer Frucht 
eſſen darf, die 


für ſpäter aufbewahren, wird nach zöſterreichi⸗ 
ſchem Glauben die Hauswirtſchaft mehr und 
mehr zurückgehen, bis zur völligen Verarmung 
des Beſitzers. Die Wöchnerin, die im Wochen⸗ 
bett nach altem Volksglauben allerlei Gefah⸗ 
ur Pi A A ni ji: Dan 4 

peifen zu laſſen. In rin 
es, ſo viel BR fie von der e Mh 


ſuppe übrig läßt, jo viel Kinder hat fie noch zu 


erwarten. Auch ſollen die Kinder im Eſſen 
wähleriſch werden, wenn die junge Mutter in 


den erſten ſechs Wochen nach der Ribera E 


etwas von ihrem Eſſen übrig läßt. 


Gibt es Jleiſchvergiftungen ? 
Alle Sicherungsmaßnahmen getroffen 

(Nachdruck verboten.) 

In den heißen Sommermonaten findet man 


immer wieder Meldungen, die von Fleisch. 


und Wurſtvergiftungen ſprechen. 
a dhe Neger gi 1 7 ſelten 
zu. * ver mgen i 
da hierfür ein Fäulnisgift die rſache fein 
müßte. So verdorbenes Fleiſch iſt aber leicht 
als ſolches zu erkennen. In den meiſten Fällen 
iſt das Fleiſch, wenn ſein Genuß zu Erkran⸗ 
kungen führt, nur als Träger von Bakterien 
anzuſehen, die dann zu Erkrankungen und 


Ver ſcheinungen 
ziertes Fleiſch roh oder 
genoſſen wird. Da bei dem ſorgfältigen Vor⸗ 
gehen der Behörden bei der Kontrolle ſowohl 
des lebenden Schlachtviehs als auch des getöte⸗ 
ten Tieres infiziertes Fleiſch gar nicht zum 
Verkauf gelangen kann, iſt die Furcht vor dem 
Fleiſchgenuß auch in dieſer Hinſicht unbegrün⸗ 
det. Gefahr beſteht vielleicht bei Notſchlach⸗ 
tungen und unkontrollierten Schlachtungen, 
wenn die Fleiſchunterſuchung unterbleibt. Hie 
können Darmerkankungen von notgeſchlachteten 
Tieren wohl einmal zu Vergiftungen führen 
oder Verunreinigungen durch Bazillenträger 
die Gefährdung des Menſchen möglich machen. 
In erſter Linie muß dabei an die Uebertragung 
von Paratyphus⸗Bazillen gedacht werden. Im 
allgemeinen aber kann das Friſchfleiſch ſelbſt 
bei Notſchlachtungen ohne Geſundheitsſchädi⸗ 


und erft länger auf. 


gungen genoſſen werden 
bewahrtes Fleiſch zu Erkrankungen führen. 

Dennoch ſollte in den heißen 
beim Genuß 
Wurſt Vorſicht obwalten, weil das Fleiſch in⸗ 
folge der Hitze verdorben ſein kann und dann 
Fäulnisgift enthält. Dies gilt aber ebenſo für 
andere Nahrungsmittel, wie etwa Milch, Obſt 
und Gemüſe. 

Man ſollte jedenfalls bei allen angeblichen 
Vergiftungen durch Fleiſchgenuß genaue Nach⸗ 
forſchungen darüber anſtellen, ob nicht die Er⸗ 
krankung auf andere Dinge zurückzuführen iſt 
oder die Vergiftung durch Verſchulden des Er⸗ 
krankten ſelbſt herbeigeführt wurde. Jede 
Hausfrau muß natürlich für hygieniſche Auf⸗ 
bewahrung von Fleiſch 


Nahrungsmittel kunnen. 


ſchon ein anderer angebiſſen 
hat, weil man ſonſt mit dieſem Zank und 
Streit bekommt. Wenn die Kinder Speiſereſte 


e Bezeichnung paih E 


führen, wenn mis E 
ungenügend gekocht 


Jahreszeiten 
von rohem Hackfleiſch oder roher 


und Wurſt Sorge tras 
gen, da ſonſt von außen her Giftkeime an dies 
herangetragen werden 


Mitwoch, 12. Auguft 1936 


Die Konjunkturlage in 


Polen nach Einführung 


der Devisenbewirischaſtung 


Fortgesetzter Einlageabfluss bei den Banken 


pie Wirtschaitslage Polens zeigt nach der 
inführung der Devisenbewirtschaftung ein 
Widerspruchsvolles Bild. Auf der einen Seite 
Autan sieh die Schwierigkeiten. die aus der 
tieschränkune, der Einfuhr und der Reglemen- 
laerung des Zahlungsverkehrs mit dem Aus- 
ande herrühren. Andererseits ist eine deut- 
w Belebung der industriellen Tätigkeit 
ährend der letzten Monate unverkennbar. 
5 tend gleichzeitig die Lage der Banken eine 
liche Anspannung aufweist, 
puntgesichts dieser Lage, welche die weitere 
— deklung sehr schwer beurteilen lässt, wer- 
HER Veröffentlichungen der staatlichen und 
Staatlichen Stellen gegenwärtig von den 
Auen Wirtschaftskreisen mit besonderer 
Fi terksamkeit verfolgt. Man sucht in sol- 


zehn Verlautbarungen die Ansicht der mass- 


Wenden Stellen über die Ursachen dieser 


Viftschaftsentwicklung Polens festzustellen, 
Sicht araus auf die wirtschaftspolitischen Ab- 

en und Vorhaben der Regierung schliessen 
Onnen. Denn darüber ist man sich allge- 
pala NAT, dass bei dem heutigen Stand des 
Masschen Wirtschaftsicheys die staatlichen 
von Mahmen für die nächste Zukunft vielfach 
sehh oSer Bedeutung sein werden. Sehr auf- 
die p’eiche und vielbeachtete Angaben über 
seit twieklung des Wirtschaftslebens Polens 
tung — Einführung der Devisenbewirtschaf- 

ie rachte der letzte 

erteljahrespericht des Konjunktur- und 
der die Preisiorschungsinstituts. 

Als 9 Zeit vom April bis Juni 1936 erfasst. 
Abschniun entscheidende Ereignis dieses Zeit- 

risens gilt natürlich die Einführung der 
Welche ewirtschaftung am 27. 4. 36. durch 
Unmit. er polnische Staat eine Handhabe zur 
mitten, 


w ren Regelung der Zahlungsbilanz ge» 
e abe und durch welehe auch die The- 
‚Tungswelle eingedämmt worden sei. Das 


2 
e wichtige Ereignis war die am 26. 6. 36 
a Pagtegebene Einstellung des Transfers für 
ein ienung der Auslandsanleihen, wodurch 
ges. sofortige Entlastung der Zahlungsbilanz 
Schaffen worden sei. 
sont die Zeit vor der Einführung der Deyi- 
hbewirtschaftung eingehend, wird als einer 
Sau, auptgründe für das Anwachsen der The- 
dürlerung in Polen der Einfluss der Valuta- 
Panik jn Frankreich angegeben, ohne die en- 
eren Umstände zu erwähnen, welche in wei» 
em Kreise der polnischen Bevölkerung das 
ertrauen zu der Zlotywährung geschwächt 
Und dazu geführt hatten, dass nıan in breitem 
usmasse ‚dazu überging, ausländische Zah- 
ungsmittel anzusammeln oder gar Barmittel 
Oder Kapitalien ins Ausland zu überführen, Es 
Bid obne Umschweife zugegeben, dass die 
nführung der Devisenbewirtschaftung auf 
sem Gebiet zunächst keine Aenderung ge- 
ben hat, sondern dass im Gegenteil die Un- 
It a} dem Valutamarkt bestehen geblieben 
Befärch bei der herrschenden Stimmung die 
zuzena Uigen eine zeitlang sogar noch weiter 
Pre mmen haben. Die Abzüge von den Ban- 
ur kreichten anfänglich sogar noch ein stär- 
147 Ausmass als vor der Einführung der 
Tann abe wirtschaftung. Wie in dem vorge- 
bei nten Bericht erklärt wird, hat sich jedoch 
ke, diesem Abfluss der Einlagen von den Ban- 
en ein grundsätzlicher Wandel eingestellt. 
orher wurden die Beträge, die von den Ban- 
190 abgezogen wurden, zum Aufkauf von Geld 
nd ausländischen Banknoten oder zur Anlage 
Von ausländischen Banken verwandt, so dass 
auf diese Welse die Kaufkraft auf dem Inlands- 
markte vermindert wurde, während gleichzei- 
tiz die Banken durch den Einlageabfluss in. 
ihrer Tätigkeit gehemmt wurden und so viel- 
äch zu einer Einschränkung der Wirtschafts- 
tätigkeit ihrer Kunden beitragen mussten, in- 
dem diese sich aus Mangel an Krediten ge- 
nötigt sahen, ihre Lager abzubauen oder ge- 
Plante Invistitionen zurückzustellen. Im Jahre 
1935 waren die Folgen dieser Umstände, die 
la damals schon in Erscheinung traten, in kei» 
nem grossen Ausmasse wirksam: denn damals 
wirkte die Bereitstellung‘ zusätzlicher Kredit- 
Mittel dureh Bankemissionen sowie ein ver- 
drärktes Heranziehen der Kassenreserven aus- 
Bleichend, Auf jeden Fall hatte aber der Ein- 
dacnahſluss in jener Zeit schon dazu geführt, 
aufs die zusätzlich bereitgestellte Kaufkraft 
1 dem Markte nicht in Erscheinung treten 
Schade. Ganz anders wirkte sich diese Er- 
tra, Wg in den letzten Monaten aus, Die Be- 
wur die von den Banken abgezogen wurden, 
"den jetzt nicht stillgelegt, sondern in an. 
übe Kanäle abgeleitet. Sie wurden in ihrem 
thes legenden Teil nicht mehr wie bisher 
Auriert und damit dem Markte entzogen, 
wangi? sie wurden jetzt, nachdem ihre Um- 
ader lung in ausländischen Zahlungsmitteln 
die „ihre Verbringung in des Ausland dureh 
unma evisenbestimmungen gehemmt oder gar 
W. etlich. gemacht worden war, zur Anlage iu 
Kenin und zu. investitionen verwandt, Das 
À bar ur und Preisforschungsinstituts führt 
Rohstoffen das Ansteigen der Einfuhr Nap 
ärz men und Maschinen in den Monaten 
Jevis April d. h. vor der Eirführung der 
In der ver Pischaftung, auf diese Aenderung 
Zogenen pocndung der von den Banken abze- 
Tscheinun. ge zurück, obwohl bei dieser 
lative 1% in der Hauptsache doch wohl spe- 
taben; Mstände den Ausschlag gegeben 
Auf d 
Scheinun 
-S zei 


em Kapitalmarkt mussten diese Er- 
en natürlich zum Ausdruck kommen. 
= et sich hier vor allem ein Ansteigen der 
Kursin urse, das sich in einer Erhöhung des 
Man dexes von 21. 8. auf 27. 2, im Laufe des 
aue Ates, Mai wiederspiegelt. Anfänglich zogen 
6 Kurse der staatlichen Dollaranleihen 
ied lärker als auf dem Kapitalmarkt waren 
Fr die Auswirkungen ‚bei den Warenum- 
der industriellen Praduktian, 


Ansteigen der industriellen Produktion 


In einem beträchtlichen Ausmasse wurden 
die freigemachten Kapitalien für Investitionen 
und zur Erhöhung der Lagerbestände be- 
stimmt. Eine ganz ausserordentliche Höhe er- 
rcichte die Bautätigkeit. — Der Index für die 
Bautätigkeit hat im ersten Halbjahr 1936 62 
Pkt. erreicht und übertrifft damit zum ersten- 
mal den Stand der ersten Hälfte des Jahres 
1931. Auch die Investition von Maschinen er- 
fuhr in dieser Zeit einen starken Anstieg; der 
Index hierfür erhöhte sich von 31 im ersten 
Vierteliahr auf 39 im zweiten Vierteljahr und 
ist damit zwar noch niedriger als zu Beginn 
des Jahres 1913 aber doch schon um ein ganz 
beträchtliches Ausmass höher als im Vorjahre. 
Das Auwachsen der Lagerbestände zeigt ein 
etwas geringeres Ausmass. Einige Zeit hin- 
durch wurden Einfuhrwaren in grösserem Um- 
fange auf Lager genommen. Es bleibt jedoch 
die Ansicht, dass keine grösseren Mengen in- 
dustrieller Waren auf Lager genommen wor- 
den sind und auch keine Vorratshäufung bei 
den Konsumenten stattgefunden hat. 

Diese Entwicklung hat in erster Linie ein 
Ansteigen der industriellen Tätigkeit zur Folge. 
So hat sich 

der Index der industriellen Erzeugung im 

letzten Vierteliahr um volle 5 Prozent von 

67.8 auf 71,4 erhöht und war damit fast 

ebenso hoch wie im ersten Halbjahr 1931. 
Die stärkste Belebung zeigt die Produktions- 
mittelindustrie: Mineral- und Metallindustrie 
sowie die Fisenhütten. Der Index dieser Gruppe 
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hat sich von 63,3 auf 70,6, d. h. um rund 11,5% 
erhöht. Dagegen zeigt die Erzeugung von Ver- 
brauchsgütern nur eine sehr geringe Zunahme. 
Der index des grössten Zweiges dieser Indu- 
striegruppe, der Textilindustrie, zeigt im letz- 
ten Vierteliahr nur ein Ansteigen des Indexes 
um 2% und ist damit um 3% höher als im Vor- 
iahre. Aus diesem geringen Ansteigen der Er- 
zeugung von Verbrauchsgütern wird gefolgert, 
dass: von einem Ansteigen der Vorratshaltung 
keine Rede sein könne, zumal sich die Ten- 
denz zur Erhöhung des Verbrauchs weiter 
fortgesetzt hätte. Es hat sich nämlich der Ver- 
brauch in den Städten im Zusammenhang mit 
der Zunahme der Beschäftigung erhöht; so 
zeigt der Index für den Verbrauch in den 
Städten eine Zunahme um 0,6% gegenüber dem 
tiefsten Punkte, der seit der Krise zu ver- 
zeichnen war, und der um 13% unter dem 
Stande des Jahres 1929 gelegen hatte. Der 
Verbrauch der ländlichen Bevölkerung, der 
im Jahre 1935 zum erstenmal eine leichte Zu- 
nahme aufwies, hält sich gegenwärtig auf 
gleicher Höhe, während die „Preisschere“ nach 
den offiziellen Angaben keine Aenderung auf- 
weist, 

Die Preisbewegung im zweiten Vierteljahr 
1936 wird als ruhig bezeichnet. Es hätten sich 
lediglich die Preise landwirtschaftlicher Wa- 
ren in dem jahreszeitlich üblichen Umfang er- 
höht, während die Preise der Industriewaren 
keine Aenderung aufweisen sollen, ausser 
einem leichten Anstieg der Preise einiger Ein- 
fuhrwaren und der Erzeugnisse daraus. Diese 
Preissteigerungen haben für den allgemeinen 
Preisstand keine grosse Bedeutung. Ein Fak- 
tor, der an der Preiserhöhung vielleicht mit- 
wirkt, sind die stufenweisen Lohnerhöhungen 
im Zusammenhang mit der zebesserten Lage 
auf dem Arbeitsmarkt. 


ERSETZT A ETRE E E 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten: Börse 
vom 11. August. 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe » » 46,00 G 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID 47 00 C 
8% ee der Stadt Posen 
8% Obligationen der Stadt Posen 


1927 * 2 * * 2 . . [3 . ‘ 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 


Q 


Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.- zl). 7 


44% umgestempelte Zlotypfandbrlete 
der Pos. Landschaft in Gold. 14.00 
44% Aoty-Pfandbriefe d. Pos. Land- 
schaft Serie L ` 39.50 G 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos 


Landschaft n 38.00 G 
Bank Cukrownietwa (ex. Divid). — 
Bank Polski . . 


Piechein. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 = 
Tendenz: ruhig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 10. August. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapleren uneinheitlich, in den Privatpa- 
pieren veränderlich. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 62.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 61.50. 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II Em. Serie 71.50, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe Serie III 47.25-47.30, 5proz, Staatl. 
Konvers.-Anl. 1924 45.75 46.25, 7prozentige 
Stabilisierungs- Anleihe 1927 46.75 bis 47.50, 
proz. L. Z. der staatlichen Bank Rolny 83.25, 
Sproz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 94, 7proz. 
L. Z. der Landeswirtschaftsbank II. VII. Em. 
88.25, proz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank 
I. Em. 94. 7proz. Kom,-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank II— III. Em. 83.25. Sproz. Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 
proz. Bau-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
J. Em. 93, 5proz, L. Z. der Landeswirtschafts» 
bank I. Em. 81, 5 proz. L. Z. der Landeswirt- 
schaitsbank II.—- VII. Em. 81. 5Hproz Kom.“ 
Obl. der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81, 
5%proz. Kom.-Obl. der Landgswirtschaftsbank 
II-III, und III. N Em. 81, 4%proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 45 
bis 45.50, 5proz. Pfandbriefe der Stadt War- 
schau 53,50, 5proz. L. Z, Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 1933 53,,5proz, Pfandbriefe der 
Stadt Kalisch 1933 41, 5proz. L. Z. Tow, Kred. 
der Stadt Radom 1933 38, Sproz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Siedlec 1933 27.50, 

Aktien: Tendenz; fester. Notiert wurden: 


Bank Polski 97. Lilpop 12.75, Ostrowiec 28, 
Starachowice 32.75. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 

Berlin „5 4 22" Si) 

Brüssel 83 
N es . 
LONGON oi o * » >» . 
New York (Scheck) AN 25 
arig «are» . 
Prag 21.98] 22.01 
Italien Brunn an 41 80| 42.10 
Oslo * 5 > „„ * 133.77 124.48 
Stockholm 9 5 137.27 137.93 
Danzig » t >» 99.80 100.20 
Zarich enen 

Montreal 2 — 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Danziger Devisenkurse 
u Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 10. August, In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert’ Lon- 
don 1 Pfd. Sterling 26.68 26.78, Berlin 100 REM 
(verkehrsfrei) 213.03. 213.87. Paris 100 Pran- 
ken 34.93-35.07. Zürich 100 Franken 172,36 


bis 173.54. Brüssel 100 Belga 89.3789. 78, 
Amsterdam 100 Gulden 360.28--361.72, Stock- 
heim 100 Kronen 137.53—138.07, Kopenhagen 
100 Kronen 11.07—119.53, Oslo 100 Kronen 
134.04 134.56, New York 1 Dollar 5.3045 bis 
5.3255. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 11. August. 
Tendenz: Aktien erholt, Renten ruhig. In Fort- 
setzung der gestrigen Erholung war auch am 
heutigen Börsenbeginn die Tendenz etwas 
freundlicher Namentlich waren Montanwerte: 
weiter erholt. Von ihnen konnten Harpener 1, 
Vereinigte _Stahl 1%. Mannesmann 1% und 
Klöckner 2% gewinnen. Die Farbenaktie setzte 
mit 166% um %% höher ein. An den übrigen 
Märkten hielten sich die Kurssteigerungen in 
engeren Grenzen. AEG konnten % und Daim- 
ler %% r Niedriger stellten sich 
Dessauer um %%. Altbesitz notierte unver- 
ändert 112%, j 

Bloncotagesgeld erforderte 24 334, ver- 
einzelt aueh weniger. 2 

Ablösungsschuld: 112%. 


Märkte 


Getreide. Bromberg, 10. August. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Riehtpreise: neuer Roggen 14.50 
bis 14.75. Standardweizen 20.50—20.75, Ein- 
heitsgerste 17.25—17.75, Sammelgerste 16.75 
bis 17. Hafer 14.50—15, Roggenkleie 10.50--11, 
Weizenkleie grob 10.75-11.25, Weizenkleie 
mittel 9.50--10, Weizenkleie fein 1010.50, 
Gerstenkleie 11.50—12.50, Raps 30-32, Rübsen 
32—34, Senf 28—30, Viktoriaerbsen 22—25, 
Folgererbsen 21—23, Blaulupinen 13—13.50. 
Gelblupinen 14.50—15,50, Kartoffelflocken 14.25 
bis 15, Leinkuchen 17—-17.50, Rapskuchən 13 
bis 13.50, Sonnenblumenkuchen 16—17. Stim- 
mung: ruhig, Der Gesamtumsatz beträgt 1923 


Tonnen. Abschlüsse zu anderen Bedingungen. 


Roggen 486, Weizen 235, Finheitsgerste 335, 
Sammelzerste 570. Hafer 15. Roggenmehl 62, 
9 77, Roggenkleie 33. Weizenkleie 
22 t. i 1 2 


Getreide, Warschau. 10. August, Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau, Finheitsweizen 753 gl 21:50—22, 
Sammelweizen 742 gl 21—21,50, Standardrog- 
gen 1 700 gi 14.25—14.50, Standardroggen II 
687 g! 14-—14.25, Standardhafer I 497 gl 15 bis 
15.50, Standardhafer II 460 gl 14.50—15, Feld- 
erbsen 17—18, Viktoriaerbsen 26—28, Blau- 
lypinen 11.50—12, Gelblupinen 14.50—15, Weiss- 
klee roh 70—80, Weissklee gereinigt 97% 90 
bis 110, Winterraps 34—35, Winterrübsen 34 
bis 34.50. Weizenmehl 65% 31—32, Roggen- 
auszugsmehl 30% 23.75—24.75, Schrotmehl 95% 
18.25—18.75, Weizenkleie grob 11—11.50, Wei- 
zenkleie fein und mittel 10—10.50, Roggnnkleie 
99:50. Leinkuchen 16.25—16.75, Rapskuchen 
13—13.50. Gesamtumsatz beträgt 4332 t. Da- 
von Roggen 2121. Stimmung ruhig. 


Getreide. Danzig, 10. August,. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden. Weizen 130 Pid. 
21.75. Roggen 127 Pid, 21.50. Roggen 15.50 bis 
18.75. Gerste feine 19.50-20.50, Gerste mittel 
114/15 Pid. 18,25, Gerste 110 Pid. 17.75, Gerste 
105/06 Pid. 17.25, Hafer, feiner 14.50--16, 
Viktoriaerbsen 24—28, grüne Erbsen 22—27, 
Blaumohn 50—55. — Zufuhr nach Danzig in 
Waggons: Weizen, 41, Roggen 73, Gerste 74, 


Hafer 6, Hülsenfrüchte 5, Kleie und Oelkuchen 


25, Saaten 2. 


Posener Butterpreise vom 11. August 1936 
(festgesetzt durch die Firmen: Molkerei- 
Zentrale J W. Strözyk, Związek Gospodarezy 

Spötdzielni Mleczarskich) 

En gros: 1 Qualität 2.50, Ti, Qualität 2.40, 
III. Qualität 2.30 zt pro kg. — Kleinverkanfs- 
preise: I. Qualität 3.00 zt pro kg. 


Nr. 185 


Getreide. Posen, 11. August. Amtliche No- 
tierungen für 100 kg in zl trei Station Poznań 
Riehtpreise: 


Roggen, nel: vs so sa 14.00 —14.2 
Weizen „ „„ „% „ „ „ „ 20.00— 20.2 
8 ` — i wa 688 155 2 
$ te 00— 2 e 2 280 — 19. (39 
* 670—680 - „ „ 16.50 16.75 
Wintergerste N — 
Sommergerste, nein Eee o 
Hafer neu. - ren 19.50 — 14.25 
Nor een 20 „ . 
oggenme ees s „ 22.50—2 2.18 
1. Gatt, 50% Ne „ a O 22 09—22.26 
E Gatt. 65% Dip e C ER, 21.00-21.50 
2. Gatt, 50—65% „ „ „ 15.75—16.75 
Schrotmehl 8 8 
Weizenmehl 1. Gatt. 20. . 23.00-35.27 
1A Qatt. e 32.75 33.25 
IB — . an 
IC œ ee ER ER | 2531 75 
ID * 65% Te Ton Nr | 30.2530. 75 
HAIE en 29.5080 00 
IB ” 20—65% au 1 29 00—29 50 
ID „ 48-685 „ 26.50— 2700. 
UP „ BEE ı an » 22.25 —22.75 
HO ee. er er 29.75—21.25 
N ö 18.75—19.25 
WB „ 757/58 „ 16.25-17.26 
Roggenklele „„ o A107 
Weize.ıkleie (grob) s . s o 1075—1135 
Weizenkleie (mittel) . 710.50 
Gerstenklaik, A FE Ay g wE ER o) 10.75 —12.00 
N r 45 9:0 32.00— 33.00 
einsa:nen Be VOR ar sa E * 
Sell te 32.00—34.00 
Sommer wiege 0 ea re 
Peluschkan a a -r 
Viktor'aerbson « e. as.. e 
Folgererbse » a „ a r = 
Blaulupines : «e s e se ea — 
Gelblu en „ g 
Serra t — 
. = 
otklee. ro „ „ „ „ „6 ara 
Inkarnatkſee „ s e „ „ 5,00—8 0.09 
Rotklee 05-97 )) „ — 
Weisskleeee ereer — 
Schw»donklee ae? et Kl jun. } _ 
he entschält « e « e » — 
Undke „ —« ponn 3 
Leinkuchen «e e e e o è a 12.00-17.25 
Rapskuchen „5 „„ „ 13.25 —13.50 
Sonnendlumen kuchen — 
Welzenstroh lose „ „ „ 1.40 —1.65 
Weizenstroh, gepresst.. 1.90 —2.15 
Roggenstroh, lose . . . 1.50 —1.75 
Rogzenstroh, gepresst. « . 2.25.50 
Haferstroh. lose 1.75.00 
Haferst-oh, gepresst. e a 2252.50 
Gerstenstroh. lese ® 1.40—1.65 
Gerstenstrob vepresst . . 1.90 —2.15 
Hen, 386 . „ „ „ „ „ „ 425—475 
Heu gepresst . 475—5.25 
Netzeher lose e „ 5258.75 
Netzeh © rebrasst . „ „ 6.25 —6.75 


Tendenz: ruhig. 


Gesamtumsatz: 3545,2 t. Davon Roggen 1522, 
Weizen 722, Gerste 605, Hafer 185, Einheits- 
gerste höheren Gewichts über Notiz. 


Posener Viehmarkt 


vom 11. August 
NIA dee: 
Ochsen: 


a) vollfieischige, ausgsmästete, nicht 

S| è 

abren sess 

c) ältere . , . 

d) mässig genährte 
Bullen: 


* 
„ 
.. 
oaas Pass 


ER 


3 
14155 f 
k 


ie 

i 
re: 
f 


aa 
„„ 
8 


i 
b 
: 
f 


N s.: 
PaA mg RR 


tterschafe . LJ * N 
`c) gut venihrtis 
RE n 

ollfleischi vi 
8 „ , 10-108 


b) voliielschige von 100 bis 


WE Behr in Yale 
© w 

) — a 1 He 0 20100 

e) Saunen und s astrateı , . 1 

NM Fetischweine über 150 ke . ı +» — 

Marktverlauf: belebt. 


Aufgetrieben wurden: Rinder 343, Schweine 
an. Kälber 455, Schafe 158; zusammen 2155 
ck. i 


burii aP Eugen BetruL 
shander ante: 
2 zen 8o 


den — e strali 
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Poſener Tageblatt « 


Heute früh entſchlief ſanft nach kurzem Leiden unſere geliebte 
Schweſter, Schwägerin und Tante, 


Frau Alma Jaekel 


geb. Sliller 
In ſtiller Trauer 


Die Hinterbliebenen. 


Strzatkowo, den 10. Auguſt 1956. 


Die Beerdigung findet Mittwoch 5 Uhr nachm. von 
Kirche aus ſtatt. 


FP 
Die besten deutschen AUTOREIF EN: 


‚CONTINENTAL: 


der weltberühmten Gummifabrik: Continental Caoutchouk 
Gutapercha Company—Hannover 


(größte Gummireifenfabrik des Kontinents mit 15000 Arbeitern) 
sind wieder in Polen in konkurrenzloser Qualität zu haben. 
Verlangen Sie bitte unsere Preisliste, { 


der ev. 


Alleinvertretung für Grosspolen: 


AUTOMOTOR 


Poznań, plac Nowomiejski 7. Telefon 3401. 


Die ` Continental - Reifen werden 
aus 


nur 
allerbestem Naturgummi hergestellt. 


Bäder, 


Kurorte] 


bi Herz-, Nerven-, 
Z Nieren-, Rheuma- und Frauenleiden 
Spezlalbad bei Drüsen-Erkrankungen, insbes. Basedow 

= 28tägige Pauschalkur 255.- RM., Verglnstigungskur 218.- RM. 
Haustrinkkuren mit der berühmten Eugenquelle (einzigartige 
Argan - Eisenquelle) und der radioaktiven Gottholdquelle! 
—ô — — —¼ 
in eigener Regie: Kurhotel Fürsten nor 
— . ——— — . 

[ Prospekte durch die Kurverwaltung und Reisebüros 


Überfchriftswort (fett 
jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort- 3 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


20 Groſchen 


% NJ 
Verkäufe 
wu im Bel Sanii "Cu 
tohnt. Kleinanzeigen zu leien! 
Schare, Streichbleche, 


Anlagen u. Sohlen, 
aus Bolomotin-Banbagen- 


kauft man am günſtigſten 
bei 


JANDY, Szkolna 3. 


ſtahl geſchmiedet, 
f ſowie Sämtliche Oberhemden 
jämtliche Erſatzteile Möbel Be 
für Gefpanupflüge, Motors mpfe 
pflüge, Anhängepflüge und ao gebrauchte am Kragen 
Dampfpflüge, Poznat, Woźna 16. Selbstbinder 
Hufeiſen 7 in groper Auswahl 
Gabrikat Bismarckhütte) zu Fabrikpreiſen 
pi 0 d ea Wäſcheſtoſſe J. Schubert 
andwirtſchaftl Wäöschefabrik und 
Zentralgenofenfeeft Leinenhaus 
Spöddz. 2 ogr. odp. | Poznan 
a Poznan nur 


Stary Rynek). 
— Rotes Haus: — 
gegenüber d. Hauptwache 


neben der Apotheke 
„Pod Lwem“ 


Garlenſchläuche 


Waſſerbälle, Schwimmtiere 
billigſt 
Georg Leſſer, 
Firma Gumy, 
27 grudnia 15. 


Leinen., Einihütte, 
Wäſcheſtoffe⸗Bettwäſche⸗ 
Stoffe, Wäſche Seide, 
Handtücher, Schürzen ⸗ 
Stoffe, Flanells 
empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl zu ermäßigten 
Preiſen 


J. Schubert 


Leinenhaus 
und Wäjchefabrit 


Pozna: 
nur 76 
Stary Rynek 
Rotes Haus 
gegenüb. d. Hauptwache 
neben der Apotheke 
„Pod Lwem‘ 


Um Irrtümer zu ver- 
meiden bitte ich, meine 
Kundſchaft genau auf 
meine Adreſſe 
Stary Aynet 76 
zu achten, 


Roman Mrajewski 
Holzlager 
eigene Holzbearbeitung 
Poznan, Czajcza 4, 
am Rynek Wildecki, 
Tel. 69—13, empfiehlt 
Bauholz, Tiſchlerholz, Bau⸗ 
materialien. große Auswahl 
von Felgen, Abfuhr zur 

Gebrauchsſtelle. 


Billigſte Preiſe. 


Taschen-Koſter 
kaufen Sie billig 
aur bei 
K. Zeidler, Poznan, 


ulıca Nowa 1. 
——y——— e en e 


Um Irrtümer zu 
vermeiden bitte 
ich meine Kund- 
schaft genau auf 

meine Ądresse 
Stary Rynek 76 


‚u achten. 


Stenolypiſtin 


perfekt Deutſch⸗Polniſch, von hieſiger Bank 
per ſofort geſucht. Off. unter 1726 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Konditorei⸗Café 


mit vollem Ausſchank, kompletter Einrichtung in der Frei⸗ 
ſtadt Danzig, aus famil. Gründen zu verkaufen. Inform.: 


Westfalewski, Gdynia, Skwer Kościuszki 19. 


Deutscher Kaufmann 


mit 15 000 zł, gute Kenntnisse u. 
Ausbildung, sucht Beteiligung 
mit leitender oder selbständiger -Tä- 
tigkeit. Angebote nur von gutgehen- 
den, älteren Firmen unter. 1704 an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung. 


Erdbeerpflanzen 


in den beſten und neueſten Sorten 100 Stück 4.— zt, 
1000 Stück 35.— a, liefert zu jetziger Pflanzzeit 
AUG. HOFFMANN, 
Baumſchulen. 
GNIEZNO, Telefon 212. 


Seit langem mit großem Interesse erwartet erscheint soeben: 


KARL STÄHLIN 


Geschichte Rußlands 


kaldaddnntbandntdntmunituunn init nid unamuunceuiatnenen niit utitin linien 
—— H— g e 


von den Anfängen bis zur Gegenwart. 


Band 3: Von Kaiser Paul bis zum Ende des Krimkrieges. 
Gr. 8°, XII und 552 Seiten und 2 Kartenbeilagen. 
Kartoniert zł 23.65, Halbleinen zł 28.—. 


Früher erschienen und sind einzeln zu beziehen: 


Band 1: Bis zur Geburt Peters des Großen. Kart. zł 13.40, 
Halbleinen z} 17.35. 


Band 2: Von Peter dem Großen bis zum Ende Katharinas II. 
Kartoniert zl 31.5“, Halbleinen zl 38.80, 


Zu beziehen durch die 


Kosmos- Buchhandlung 


Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 25. 


* I 11 1111111111) | 


Für den Sohn des Beſitzers einer ſchönen, 
ſchuldenfreien. annähernd 30 Morgen großen 
Landwirtſchaft in der Provinz Poſen wird eine 
paſſende, evangeliſche 


Lebensgefährtin 


Bruno Sass 
Goldschmiedemeister 
Romana 


Wir stellen her: 


Familien- Geschäfts- u. Werbe- 


Seyman 
skiego 1 I 


Drucksachen in geschmackvoller l Hofl. J. Tr. 1 = 5 
und moderner Rusfühtung. (früher Wienerſtraße) AH emünſchte Per une erg 
Sämtliche Formulare für die am Petriplatz. Sole unter Nr, 88 Bag F pa- 


Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe, Plakate ein- und 
mehrfarbig. Bilder u. Prospekte 
in Stein- und Offsel-Druck. 

a 


Trauringe oznan, Meje Marcinkowſkiego 11, erbeten. 


Feinſte Ausführung von 

Goldwaren. Reparaturen 

Eigene Werkſtatt. Annahme 
von Uhr-Reparaturen. 
Billigſte Preiſe. 


2 Berliner Grundstücke 


erstklassige Prachthäuser, in sehr guter 
Lage, im Westen gelegen, ca. 22000 Rmk. 


Reparaturenu. Neueinbände 
von Büchern. 


SP. AKC. 


À { u und ca. 8000 Rmk. Jahresmiete, mit einem f 

* Eßzimmer — Reinertrag zusammen von Rmk. 11 000 jähr- | 
N 0 L ri l 2 Schlafzimmer ] lich, bester Bauzustand — alles vermietet, 
bowie fàmilihe audere Se | seltene Gelegenheit, mamm 


genſtände für Wohnungs- 
einrichtungen kauf ſt Du 
immer am vorteilhafteſten 


Sucn druckerei u. Vertags anstalt 
Verlag des „Posener Tageblatt" 


POZNAN 
Aleja. Marsz. Pitsudskiego 25. Telefon 6105, 6275 


verkaute mit intern a . sehr | N 

ech 1 unter W LS 372 | 
bef. Tow. Reklamy Miedsyn. Katowice, - 

, Jezuicka 10, Plac Marsz, Piłsudskiego 14. ' 

jetzt Swietoſtawfka, 5 


Dom Okazyjnego Kupna | /e —x———.t᷑t.—tn—tt.t. 


Eine Anzeige böchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Offertenſchelnes ansgefoigt 


W i 
` vi 


Fassadenputz |% | I Tüchtiges 
„ e Lermletungen Hausmädchen 
A ck er- wo nicht vertreten, Gnt möbliert für alles, jauber, ordentlich, 
10 ert. flink, per ſofort geſucht. Der ädige Horr Chauflont 
geräte direkt das Bimmer Off. mit Gehaltsanfpr. unt. m 5 L iel 
Schare „Terrana“- Werk |in beiter Lage ſofort oder 1725 a. d. Geſchſt. d. Ztg. Das reizende Lustspiel 
Streichbretter g £. Werner ſpäter zu vermieten. z mit 9 
Anlagen ; Jasna 14, m. 7, Suche aufs Land für fofort| Eugenjusz Bodo 
Schrauben Oborniki A. Doppelitein. oder jpäter eine erſte Kraft i i 
Pu nn Telefon 43. als znas, 
U ee 5—8 Zimmer gausleheer (in) 
8 Leder ⸗, Ila Villenwohnung direkt an zur Vorbereitung don der 
Woldemar Günter Kamelhaar⸗, Balata u. Hani- deutſch. Grenze günſt. zu ver- 1. für die 3. Klaſſe des 
Landw. Maschinen, Treibriemen — 7 ee 11 5 gei en En. 
Bedarfsartikel Gummi-, Spiral- u. Hanf- i — din na ran par 
Oele — Fette Schläuche, Alingeritplatten,| Iwei Zimmer Fieſerenzen unter 1723 an 
Son Mairie i Flanſchen und Manloch⸗ elegant möbliert, auch ein⸗ die Geſchſt. dief. Zeitung. 
Tel ee = dichtungen. zeln, in gutem Hauſe. 
el. 5. Stopfbuchſenvackungen, | Plac Nowomiejski 6—2. 7 5 ; 
agenjette empfiehlt x X ö H 
Wanzengnsgajung 2 DNICA K] Stellengesuche [> |> | Lezec, p. Strzalk „9 
ch: e SK Al „ A Monteur pow. 1. 
1 nt pm 2 Poza.>puiki0kowicianej 2 junge eu 1. Töchter Neichsdeutf 51 Jahre 5 
2 e. Tote a . Techniſche Artikel eichsdeu cher, 2 
Schwaben. . pom Lande der poln. Sprache mächti, 


anhanglos. in feſter ar 


Amicus, Poznan, Poznan. 
lung (Penſionsberechtigt), 


en Stellung als Stuben⸗ 
Rynek Tazerſti J, W. 4 | Meje Maereintomitiege 20. lug y 


mädchen in Stadt- oder 


Guts haushalt zum 1. Sept. ſucht intelligente Ehegefähr⸗ f 
1088 A Het — 1727 tin bis 40 Jahre (Witwe Dampfdauerwellen 
! ; mit Kind angenehm), etwas | 6 zt Garantie. za 


die Geſchſt. d. Ztg. 
eee eee Vermögen erwünſcht. Ernſt⸗ 


7. 


Nococco 
Marcin 68, 


Strebſamer gemeinte Bildofferten unter Sw. 
Getreidekaufſmann „M. R. 51 Poſtlagernd 7 
vielſ. 72 mabet Berlin O 27. Adarelli M 
bila er in der en en | 
aer tnc Buchführung, 2 Ni betanke Be 
fiem in der löw. Buchführg., J Tiermarkt D fagt die Bufunft a 
Korreſpondenz, relb. N A gie W i 
maſchinenſchr. Stenogra- Zur bevorſtehend. Hühner- | SNN Hand. a 
phie, Polniſch in Wort u. jagd verkäuflich: Senta] Poznan, Podgórna 14 
92 n siteli v. d. Sonnenburg, braune,, Wohnung 10 Front 
i ertrauensſtellun deutſche 
Wenn eder Deuisehe in der Welt Om unter B120 an 8, Deahthaarhündin Ng. Gold- md Siherm 


im Monat nur ein Buta bestellt, 
würd’ es zum Wohl für viele sein: 
Wir stellten neue Kräfte ein, 
die Dichter hätten keine Not, 


Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


i N 
Offene Stellen 


Ziegler · und Brenn- 


im 3. Feld, (eingetr. im (Trauringe fugen! 
St. D. D. u. St. Wieltp. 
Zwiaz. Mysliw.) Silberne 
Medaille der Pokaz Pſow 
Poznan 1936. In allen 


tikel kauft man am günſtig i 


- ; Strecken firmer Gebrauchs- beim vielgeſchätzt. Fachma 
und jeder Drucker land sein Brot. meijter 775 ti i 
echt für Dampfziegelei | hes Jie, Dornen Albert Stephan 


Besuchen Sie die i (Bormauerſteine oll. 


Parſto, p. Bojanowo Stare Boy 
— — ee 


= fann) 945 reg gi 

enntnis der Maſchinen 10 

Buchdi ele — 

po i geſund. 1 De 9 Monate ae von are (Galsdorffkr. vr 

.2 0.0. Í j Zeugnisabſchriften u. Ans tragenen Eltern, vertan albdorffir. Nähe an 

der ee er he: Aleja gabe der Gehalteanſprüche für 60 zt. Off. unt 1720 | Berfönfite fahmänntfdt 

e $ 1 go 25. und Befesengen, 5 Pu an die Geſchſt. d. Bl. en ſämtlicher all. 

Kein Kaufzwang — Anzeigen: Büro N | mn baraturen unter Garant 
ne Grudziadz tt. 656. Iduna 


und zu mah ige Preite 


